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nd und Montag früh. — agergaſſe 
Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 


be 


Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr k. und bei 


nsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Cowes, 5. Auguft. (W. T.) Des Kaiſers Zu⸗ 
ſammentreffen mit der Königin Victoria war ein 
ſehr herzliches. Nach dem Frühſtück blieben der 
Kaiser und die Königin allein. An der Familien- 
tafel nahm der Botſchafter Graf Hatzfeldt theil. 

London, 5. Kuguſt. (W. T.) Die heutigen 
Morgenblätter widmen dem Kaiſerbeſuche ſym⸗ 
pathiſche Leitartikel. Sie erblicken in dem Kaiſer 
einen Friedenshort, der durch den zweiten Beſuch 
eine neue Bürgſchaft für die Erhaltung des Srie⸗ 
dens biete. Der Kaiſer fei der kräftigſte Exponent 
der einzig gefunden Friedenspolitik; er habe alle 

Erwartungen übertroffen und alle Vorurtheile 
beſiegt. 

Kelgoland, 5. Auguſt. (W. T.) Wie ver- 


lautet, wird der Gouverneur und die engliſchen 


Behörden am Sonnabend abreiſen. 

Graz, 5. Auguſt. (W. T.) Der Kaiſer Franz 
Zoſef iſt geſtern Abend abgereiſt. Zum Diner 
war außer den anweſenden Ministern auch Graf 
Hartenau geladen. er 

St. Etienne, 5. Aug. (W. T.) In den Gruben 
von Villeboeuf gerieth geſtern Vormittag die 
Gallerie in Brand; von den 120 Arbeitern, 
welche ſich zur Zeit des Unfalles in der Grube 
befanden, wurden, ſoweit ſich bisher feſtſtellen 
ließ, 5 verwundet, davon 2 ſehr ſchwer. Um 
11 Uhr Vormittags erfolgte eine Exploſion. 12 mit 


der Ausbeſſerung, Eindämmungen, beſchäftigte 


Arbeiter wurden verwundet, mehrere ſehr ſchwer. 

Madrib, 5. Aug. (W. T.) Graf Bannelos iſt 
zum Botſchafter in Berlin und Benomar zum 
Botſchafter in Rom ernannt. 


Politiſche Ueberſicht. f 

i Danzi % 5. Kuguſt. 

Die Wirkung der deutſchen Zollpolitik. 
Die jeit 1879 in Deutschland herrſchende Zoll- 
yoiitik und ihre Folgen beſpricht ſehr eingehend 
der Jahresbericht der Handelskammer in Biele⸗ 
eld. Sie verweiſt Darauf, daß der de le a 
ußer den Agrarzöllen eine ganze Reihe von 
Poſitionen enthält, bei denen das Intereſſe der 
übergroßen Jahl der Conſumenten dem des 
kleinen Kreiſes derer hintenangeſetzt wird, die 
aus dem Schutzzoll Vortheil ziehen. Zur Be- 

gründung dieſes Satzes wird ausgeführt: a 
„Es it eine claſſiſche Illuſtration zu der 
„nationalen“ wirthſchaftlichen Geſetzgebung, daß 
ein deutſcher Induſtrieller in die Lage kommen 
kann, ſeinen deutſchen Landsleuten einen höheren 
Preis abzunehmen, als er es dem Auslande 
gegenüber thut. Es iſt das ein Beweis 
dafür, daß die betreffenden Induſtriezweige eni- 
weder auch ohne Zoll, oder bei einem niedrigen 
Zollſatze noch als vollſtändig concurrenz- 
fähig gelten können, oder aber, daß durch die 
Zollgeſetzgebung eine Ueberproduction hervor- 
gerufen iſt, die den deutſchen Gewerbetreibenden 


en 


nöthigt, ſich zu Schleuderpreiſen ein Abſatzgebiet 
im Aüslande zu ſuchen. die Zollgeſetzgebung ruft 


Vorſtellungen hervor, die bei Lichte beſehen ſich 
als ganz etwas anderes ergeben, als es in dem 
erſten Augenblick erſcheinen mag. Um uns eines 
Sinmeijes zu bedienen, der bei den induſtriellen 
Berhältniſſen des Bezirks beſonders nahe liegt, 
io iſt es 3. B. richtig, daß die deutſchen Flachs 
ſpinnereien durch die Zollſätze auf Leinengarn 


einen nicht unbedeutenden Bruttozollſchutz ge- | 


nießen. Zieht man aber in Betracht, daßz 
auf der anderen Seite die Spinnereien für 
BBFFFFFFUüUCCCCCTbTCT—T—T—T—T—T—— „„ FERNEN 


10. internationaler mediciniſcher 
| Congrefß. 
Die Gröffnungsſitzung. 
Berlin, 4. auf 
Der 10. internationale mediciniſche Congreß iſt 


heute Vormittag um 11 Uhr im Circus Renz 
feierlich eröffnet worden. der mächtige Raum 


war durch Regierungsbaumeiſter Jaffé in über- | 


aus wirkungsvoller Weiſe geſchmückt, Ueber 
dem an der Südſeite aufgeſtellten Präſidialtiſch 
erhob ſich die von Weſtphal modellirte Koloſſal⸗ 
büſte des Aesculap, 


bildete. Auf der Orcheſtertribüne an der Weſt⸗ 


eite war eine plaſtiſche Nachbildung des Tempels 
der Athene zu Aduſtani errichtet, gegenüber be⸗ 


fand ſich die von Dictorien flankirte Kaiſer⸗ 


Tribüne, in deren tempelartigem Hintergrund die 


Büſte des Herrschers ſtand. In weitem Kreise 
hatien in der Höhe der Galerie antike Statuen 


Kufftellung gefunden. Bon der decke herab 


hingen mächtige Fa ati 

x Lau ggen aller Nationen, die von 
der kaiſerlichen fü 

taken, 85 Werft zur Verfügung geſtellt 
gigantiſchen Raumes bot aber die gewaltige 
Menſchenfluth⸗ die ſich über alle Plätze Anne über 
jedes Plätzchen ergoſſen hatte — ſchier bis ins 
Unendliche thürmten ſich die lebendigen Reihen. 
Am Vorſtandstiſch hatte u. a. auch 27707 a | 


Theodor in Baiern Platz genommen. Die Ge⸗ 


mahlin des hochgeborenen mediciniſchen 5 
und Philanthropen ſaß in ber a un 
Die Begrüßung des Congreſſes erfolgte durch 
den mit brauſenden Beifall begrüßten Borſitzenden 
Jes Organiſationscomités Prof. Dr. Virchow: 
em 9. September 188! hat der internationale me- 
Hleiniſche Congreß in Washington einſtimmig be. 
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ſchloſſen, als den Ort für den nächſten, im Jahre 1890 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


trieb im! 
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0 
ſchnitt noch ein klein wenig hinter dem allgemein 


6 deren Kintergrund ein 
großes Gemälde, die Thermen des Caracalla, 


wirkungsvollſte Decoralion des daß die Medicin eine der aufrichtigſten Vertreterinnen 


der Humanität iſt; es iſt daran gewöhnt, daß bei den 


i Aerzten Forſchung und Praxis in der innigſten Ver- 


die Arbeiter und deren Familien den Getreidezoll 
wie alle anderen Zölle auf Gegenſtände des 
täglichen Bedarfs bei der Lohnzahlung zu tragen 
zieht man ferner in Betracht, daß dem 
deutſchen Spinner die Zollgeſetzgebung ſeine 
ſämmtlichen Kilfsmittel und Materialien, abge- 
ſehen vom Slachs, vertheuert, jo ergiebt ſich für 
die Beurtheilung des Zollſchutzes ein ganz anderes 
Bild, als dasjenige, weiches oberflächliche Beur⸗ 
| theilung über die Segnungen der Zollpolitik ſich 
Chlorkalk, 
Petroleum, Hafer, Hoh, 
Schnüre, 
alle dieſe für die Spinnerei 
und Bleicherei unentbehrlichen und in beträcht⸗ 
lichem Maße gebrauchten Gegenſtände ſind mit 
mehr oder weniger hohen Zöllen beiaftet, deren 
Geſammtſumme in Abzug zu bringen iſt von der 
Summe der den Spinnereien zu Gute kommenden 


haben, 


zürechtconſtruiren mag. Soda, 
Papier, Kordel, Oel, 
Maſchinen, Spulen, 


Farben, Gummi, 


Walzen, Riemen, 


Zölle auf Leinengarn.“ 


Aus der Statiſtik des Reichsverſicherungsamtes 
für 1887 


kann der durchſchnittliche Umfang der Betriebe in 
den einzelnen Berufszweigen feſtgeſtellt werden. 
Um nur die wichtigſten Gewerbszweige und die 
Bundesſtaaten zu erwähnen, für welche dieſelben 
fo enifielen auf 


von größerer Bedeutung find, 
einen Betrieb des Berggewerbes durchſchnittlich 


im deutſchen Reiche 201 Berficherte, in Preußen 
210 und in Sachſen 225. Während ſomit der 
durchſchnittliche Umfang der Bergwerksbetriebe in 
Preußen und Sachſen im allgemeinen den Durch- 


ſchnitt des ganzen Reiches nicht unweſentlich über- 


ſtieg, war derſelbe im Regierungsbezick Arnsberg 
mit 298 Arbeitern um beinahe die Hälfte größer, 
im Regierungsbezirk Oppeln mit 638 dagegen 
mehr als dreimal ſo groß als der allgemeine 


Durchſchnitt. In der Eiſen- und Stahlinduſtrie 


kamen im Durchſchnitt des ganzen Reiches auf 
von Stabeiſen von 905 784 auf 539548, von 
Platten aus ſchmiedbarem Eiſen und Eiſenblech 
von 348 803 auf 252842, von Eiſendraht von 
860 288 auf 555 437 Doppelctr. Auch bei Luppen⸗ 
eiſen und Ingots 
Doppelctr. auf 69 003 Doppelctr. gefallen, ebenſo 
bei gewalzten und gezogenen Röhren von 108 933 
auf 101 557, bei Eck- und Winkeleiſen von 278 670 


einen Betrieb 22 Arbeiter, in Preußen dagegen 


26, in Bafern 11, in Sachſen 22, in Württemberg 
auch 11, in Elſaß Lothringen 59. Von den 
demnach Elſaß Lothringen, 
welches die verhältni mähig größten Betriebe in 


Einzelſtaaten iſt 


der Eiſen- und Gtahlinduftrie aufweiſt. In 


auch die eſſäſſiſchen Zahlen noch übertreffen. 
kamen auf einen 12 8 eiſeninduſtriellen Be 
x Durchſchnitt 140 Arbeiter, auf ein 


8 


ie 
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preußiſchen zurückblieb. der Regierungsbezirk 
Oppeln weiſt demnach ſowohl beim Berg- als 
beim Eiſengewerbe die relativ größten Betriebe 
auf. Was die Textil-Induſtrie betrifft, jo wur⸗ 
den in einem Betriebe derſelben im deutſchen 
Reiche durchſchnittlich 54 Perſonen beſchäftigt, in 
Preußen 56, in Baiern 96, in Sachſen 33, in 
Württemberg 57 und in Elſaß Lothringen 
gar 228. die Textil -Induſtrie von Elſaß⸗ 
Lothringen und Baiern, die allerdings nur 
mit einer kleineren Anzahl von Betrieben 


großem Umfange, während der Umfang der 
ſächſiſchen Textilbetriebe gegen den allgemeinen 
Durchſchnitt erheblich zurückbleibt. Auf einen 
Brauereibetrieb kamen durchſchnittlich im 
deutſchen Reiche 11 Arbeiter. In Preußen wurde 
dieſer Durchſchnittsumfang mit 13 Arbeitern 
überſtiegen, die bairiſchen Betriebe dagegen mit 
8 Arbeitern blieben weſentlich hinter denſelben 
zurück. Beim Baugewerbe ſchließli h kamen im 
ganzen Reichsgebiet auf einen Betrieb 7 Arbeiter, 
in Preußen gleichfalls 7, in Baiern nahezu 5, in 
Sachſen 15, in Württemberg 3, in Baden 5 und 


betrug die in einem Baubetriebe durchſchnittlich 
beſchäftigte Arbeiterzahl nahezu 18. Die durch⸗ 
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ſich demnach in der Stadt Berlin, nächſtdem im 


| 1890 find die ſchon ſeit längerer Zeit beobachteten 
Erſcheinungen auf dem Gebiete der Eiſeninduſtrie 


1890 ſchon 21397728, während die Ausfuhr im 


Jahre 1511548 Doppelcentner gegen 126 142 im 


(29 716 gegen 12 035), von Weißblech 27 424 gegen 
| 11 461), von Eiſendraht (29 070 gegen 19 439, von 
ganz groben Eiſenwaaren (51449 gegen 36151) und 


nur in kleinen Mengen am internationalen Handel 
tungen (ausgenommen ſind allein die ganz groben 
und die groben Eiſenwaaren, welche eine Zunahme 


der Ausfuhr zeigen) iſt die Ausfuhrmenge wieder 
oo und zwar meiſt recht erheblich. So von 


Beer giebt es indeſſen einige Bezirke, welche 


95 n Regierungsbezirk Arnsberg! 5, wäl 
im Düſſeldorfer Regierungsbezirk der durch⸗ 5 


vertreten iſt, hat danach Betriebe von ſehr 


in Elfaß-Loihringen fait 9. In der Stadt Berlin 


K — 


ſich bei den meiſten Poſitionen eine Zunahme der 
Einfuhr und eine Abnahme der Ausfuhr im 
Dergleihe mit dem Jahre 1888. Es hat z. B. 
ſchon 1889 die Einfuhr von Roheiſen die des 
Jahres 1888 um 1 207 735 Doppelctr. übertroffen, 
doch hat 1889 auch die Ausfuhr noch um 
121839 Doppelctr. zugenommen. Schmiedeeiſen 
zeigte 1889 eine Mehreinfuhr von 18 877 Doppel- 


schnittlich umfangreichſten Baubetriebe befinden 


Königreich Sachſen, die durchſchnittlich hleinften in 
Würktemberg, Baiern und Baden. 


Die Ein- und Ausfuhr von Gifen- und Eiſen⸗ 
5 waaren. 8 
Nach den ſoeben veröffentlichten Tabellen über 


die Ein- und Ausfuhr der wichtigeren Paaren centner, welcher eine Minderausfuhr von 
| artikel im deutſchen Zollgebiet im erſten Halbjahr | 42378 Doppelctr. gegenüberſtand. Eiſendraht 


zeigte eine Mehreinfuhr von 5307, dagegen eine 
Minderausfuhr von 318 892 Doppelctr., ganz 
grobe Eiſenbahnen eine Mehreinfuhr von 80 440 
und eine Minderausfuhr von 55 888 Doppelctr. 
Die Urſachen dieſer Entwickelung des Wearen- 
austauſches auf dem Gebiete des Eiſeninduſtrie 
find bekannt und ſehr häufig erörtert worden, 
die Induſtrie ſelbſt hat dieſe Erörterung bisher 
leider ebenſowenig gewürdigt wie die beredte 
Sprache, welche die Jahlen der amtlichen Gtatiftik 
ſchon ſeit vielen Monaten geſprochen haben. 


Das deutſch⸗engliſche Abkommen 


hat nach einer Mittheilung, welche die engliſche 
Regierung geſtern im Oberhauſe machte, bereits 
die Sanction der Königin Victoria erhalten. 


auch in dieſem Zeitraume hervorgetreten. Die 
Einfuhr ſteigt, die Ausfuhr fällt: dies weiſen 
bis auf wenige Ausnahmen ſämmtliche Poſitionen 
der Tabelle über Eifen- und Eiſenwaaren nach. Die 
une von Roheifen betrug im erſten Halbjahr 
1889 1 011 992 Doppelcentner, im erſten Halbjahr 


vorigen Jahre noch 885 850, in dieſem nur 
628 176 Doppelcentner betrug. Der Ueberſchuß der 
Einfuhr über die Ausfuhr war demnach in dieſem 


Vorjahre und 216 622 im Jahre 1888. Geſtiegen 
iſt ferner gegen 1889 die Einfuhr von Brucheiſen 
Und Abfällen (149 180 Doppelcentner gegen 51317), 
von Stabeiſen (154 522 gegen 82 632), von Platten 


aus ſchmiedbarem Eiſen und rohem Eiſenblech Eine Convention zwiſchen England und der 


Transvaal-Republik 
iſt in Betreff des Swazilandes abgeſchloſſen 
worden, wie die Regierung geſtern dem eng- 
liſchen Unterhauſe mittheilte. Diejelbe iſt vom 
Präſidenten Krüger unterzeichnet und geſtern 
dem Volksraad vorgelegt worden. 


groben Eiſenwaaren (57 089 gegen 46 270), außer- 
dem bei den meiſten Waarengattungen, welche 


theilnehmen. In fait allen vorgenannten Gat- 


Franzöſiſcher Vertrag mit dem König 
von Dahomé. 

Eine Meldung des „Temps“ aus Portonovo 
theilte mit, daß die Franzoſen dem König von 
| Dahome unter gewiſſen Bedingungen einen Ver- 
tragsabſchluß angeboten haben. dieſe Be- 
dingungen enthielten eine Anerkennung der 
framzöſiſchen Herrſchaft in Kotonu und die Ber- 
pflichtung des Königs von dahomé zu einem 
freundnachbarlichen Verhalten gegenüber den 
franzöſiſchen Beſitze in Portonovo. Die wa 
bezüglichen Mittheilungen werden von mehreren 
REN au De au DL daß, 
805 . wenn der König von Dahome i 
a u bel Be u ablehne, Ankara 9 a fraiche 
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nferlagsplatten und Schwellen iſt ſie von iſt die Bildung eines neuen Miniſteriums noch 
auf 156 101 Doppelctr., bei Schienen von 505 251 a ungen, General Rocca 1 ple 


auf 561661, bei Federn, Achſen, Rädern, Rad- | Coſta, welche ſich zuerſt bereit erklärt hatten, in 
kränzen ꝛc. von 125548 auf 147 759 Doppelctr., | das Cabinet einzutreten, haben es jetzt abge- 


um ein Geringes auch bei feinen Eiſenwaaren lehnt, einen Miniſterpoſten zu übernehmen. 


In Zanzibar 


hat die Verordnung des Sultans zur allmähligen 
Beſeitigung der Sklaven Unruhen hervorgerufen, 
die aber unterdrückt find. der Telegraph meldet: 


Zanzibar, U. April. (Reuters Bureau.) Eine 
geſtrige Maſſenverſammlung von Arabern nahm 
den jüngſten Sklaverei Erlaß des Sultans an. 
| Heute ſammelte ſich eine Bolksmenge vor dem 
Zollhauſe und riß das Decret des Sultans her- 
| unter. Der Sultan ließ das Decret ſofort wieder 
erſetzen und die Rädelsführer verhaften. Die Ruhe 
iſt wiederhergeſtellt. 


Deutſchland. 
Berlin, U. Auguſt. In Betreff der Reife de 


rucheiſen von 180 443 auf 149 987 Doppelctr., 


iſt die Ausfuhr von 107 888 


aus Petersburg gemeldet: Gegenüber der wieder⸗ 
holt auftretenden Nachricht, der deutſche Kaiſer 
werde während ſeiner diesmaligen Anweſenheit 
in Rußland nicht nach Peterhof kommen, kann 
VIE TINZTEBRSITERERRE RIESEN SEERERER TEE Eh 


abzuhaltenden Congreß Berlin zu wählen. Die Benach⸗ 
richtigung davon und zugleich die Aufforderung, die 
Vorbereitungen für dieſen Congreß in die Hand zu 
nehmen, erging, außer an mich, an die Herren v. Berg- 
mann und Waldeyer. Wir nahmen dieſelbe an in der 
Vorausſetzung, daß der Congreß, feinen Traditionen 
entſprechend, nicht eine einzelne Stadt, ſondern ein 
Land durch feine Wahl habe ehren wollen. Die Auf- 
gabe, welche uns geſtellt war, hatte nach den Gr- 
fahrungen über die zunehmende Anzahl der Theil⸗ 
nehmer, welche die ſetzten Congreſſe beſucht halten, 
und nach dem Glanz, den die gaſtlichen Empfänge ſo 
vieler Hauptſtädte über dieſe Congreſſe verbreitet hatten⸗ 
etwas Bedrückendes. Noch heute, gegenüber einer ſo 
großen Verſammlung, kann ich mich des Gefühls nicht 
entſchlagen, daß wir vielleicht nicht im Stande ſein 
werden, allen Anforderungen, welche an uns geſtellt 
werden, zu entſprechen, und ich bitte Sie, mir geſtatten 
zu wollen, ſchon jetzt an Ihre gütige Nachſicht appelliren 


— Mängel, die wir ſelbſt vielleicht am meiſten 


würde ſehr undankbar fein, wenn ich nicht auch dem Ge- 
fühl der innigſten Freude und der tiefſten Befriedigung 


die endloſen Reihen der werthen Gäſte blicke, die 
unſerer Einladung gefolgt ſind. Seien Sie überzeugt, 
daß Sie in unſerem Lande überall als liebe Gäſte 
werden aufgenommen werden. Unſer Volk weiß es, 


bindung wirken, daß in ihrem denken die höchſten 


Ideale des Strebens mit der aufopfernden Sorge für |. 
das öffentliche Wohl und für das Wohl der Einzelnen, 
auch der Kleinſten und Aermiten, ſich vereinigen. Die 
Medicin iſt in Deutſchland eine wirklich populäre 
Wiſſenſchaft, und wenn unſer hart arbeitendes Volk 
auch nur bei wenigen Kerzten den alten Satz zur Mahr- 5 
heit macht: dat Galenus opus, fo weiß es doch Geſchich 
und Kingebung durch Liebe und Anerkennung zu er. 
widern. Es iſt ſtolz darauf, 


ſeine ſanitären Einrichtungen 


ſchäzt werden, aber es ſchätz 


Namen der großen Mediciner in anderen Ländern, und 


zu dürfen, wenn manche Mängel hervortreten ſollten, 


empfinden, die wir aber nicht beſeitigen können. Aber ich 


Ausdruck geben wollte, das mich erfüllt, indem ich über 


wenn feine Kerzte und 
auch in der Fremde ge⸗ 
ätzt auch ſeinerſeits die 


wahren. Die Medicin hat wenig oder gar keine Gelegen- 
heit, in die großen Entſcheidungen der ſocialen und der aus- 
wärtigen Politik beſtimmend einzugreifen. Ihre Aufgabe 
iſt es zunächſt, in den gegebenen Verhältniſſen ſoweit 
helfend mitzuwirken, als Beſchädigungen von Menſchen 
herbeigeführt werden durch die Umſtände, unter denen 
ſie leben und handeln müſſen. Nirgends tritt dies 
mehr in die Erſcheinung, als bei den militäriſchen Gin- 
richtungen. 

„In der That, m. H., wenn Ihnen hier die Militär- 
medicin in einer Vollſtändigkeit vorgeführt wird, wie 
es für die Civilmebicin unausführbar fein würde, fo 
geſchieht es nicht, um Ihnen zu zeigen, wie gut wir 
auch in dieſer Beziehung auf den Krieg gerüſtet ſind. 
Im Gegentheil, es geſchieht, damit fie erkennen, wie 
die Leitung unferer Armee dauernd und erfolgreich 
den Gedanken feſthält, die Gräuel des Krieges nach 
Kräften abzumildern und die Gebote der Menſchen⸗ 
liebe ſofort zur Geltung gelangen zu laſſen, ſobald der 
Gegner nicht mehr kämpft oder nicht mehr kampf- 
fähig iſt. 

„die höchſte Aufgabe der internationalen medi- 
ciniſchen Congreſſe iſt es, daß ſie in allen ihren 
Theilnehmern, ja weit über die Reihen der Theil⸗ 
nehmer hinaus, in den Kerzten der ganzen Welt 
zum vollen Bewußtſein bringen, daß die Mediein 
| eine humane Wiſſenſchaft fein ſoll! Darum lautet 
Art. III. unſeres Status: „Der Zweck des Congreſſes 
iſt ein ausſchließlich wiſſenſchaftlicher“. Darum enthalten 
wir uns der Unterſuchung darüber, wie die ſociale 
Stellung des Arztes zu verbeſſern ſei, ſo tief wir es 
auch empfinden, daß ſociale Noth auch in großen 
| Sreifen des ärztlichen Standes verbreitet iſt. Der 
Kampf um das Daſein bricht manchem unſerer Collegen 
das Herz. Und doch, wenn wir zujammentreten, laſſen 
r 3 mene wer wir die Sorgen des Hauſes, die Sorgen des Standes 
alle praktiſchen Fortſchritte nur ſchrittweiſe verwirklicht. daheim. Hier ſchaaren wir uns um die Fahne der 
fehlt noch recht viel von dem, was fchon | Wiſſenſchaft; hier ſtehen wir in den vorderſten Reihen 
der Kämpfer für Kumanität!“ 
| Der Redner gab ſodann einen eingehenden 
Ueberblich über die ſanitären Einrichtungen 
Berlins und ſchloß dann mit Worten herzlichſten 
Willkommens. „Möge jeder Tag dazu beitragen: 
volles Berſtändniß und wahre Zreundſchaft unter 


* za 


Kaiſers nach Rußland wird dem „W. T. -B.“ 


aus zuperläſſigſter Quelle verſichert werden, daß Göttingen, 4. Auguft. Der ehemalige hannover⸗ 


dieſelbe völlig unbegründet iſt. Kaiſer Wilhelm 


ſche Staatsminiſter Dr. Bacmeiſter iſt hier, wo 


wird am 24. Kuguſt im Schloſſe Peterhof zum derſelbe ſich ſeit 1866 aufhielt, geſtorben. 


Beſuche des Hofes eintreſſen und nach den bisher 


gelroffenen Beſtimmungen daſelbſt drei Tage ver- 


weilen. Die Rückreiſe wird auf dem Seewege, 


vorausſichtlich am 25. Kuguſt angetreten. 


eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit König 


Humber ſtattfinden. Ein endgiltiger Beſchluf 
darüber ſoll erſt nach der Rückkehr des Kaiſers 


aus Rußland gefaßt werden. 

* Der Erbgrofizerzog von Didenburg hat, wie 
man der „Poſt“ aus Kiel meldet, heute von dort 
auf feiner Lacht „Lenſahn“ eine Dergnügungs- 
fahrt nach Norwegen angeireten. 


[Dr. Peters] wird am 9. d. in Neapel er- Philipp, nach Ungarn. 


wartet. 
* Bor kurzem 


einer rheiniſchen Zeitung, der Minifter v. Goßler 


habe in Coblenz das Realgymnaſium mit einem 


längeren Beſuche beehrt, als das Gymnaſtum. 


Ein Correſpondent der „Frankf. Ztg.“ iſt in der 


Lage, die Erklärung des arntlichen Blattes zu be⸗ 
ſtäligen und zu ergänzen. Nach ihm ſoll der 
Befuh des Minifters im Realgymnaſium eine 
halbe Stunde, im Gymnaſium nur eine Viertel⸗ 
funde gedauert haben. Während jener halben 
Stunde ſoll Herr v. Goßler dem deutſchen Unter- 
richt in der Unterſecunda und dem phyſikaliſchen 
Unterricht in 


angeſehen, fi über manche bauliche Alter- 
thümlichkeiten abfällig und über die Zeichenſchule 
wohlgefällig geäußert haben. In der Viertel- 
er die dem Gumnaſium gewidmet worden 
ein ſoll, ſoll Herr v. Goßler die Lokalitäten und 
die Pläne zum Umbau der Anſtalt beſichtigt, das 
Lehrer ⸗Collegium empfangen und in Oberprima 
dem griechiſchen Unterricht beigewohnt haben. 
Die Mittheilungen klingen etwas unglaublich, der 
Correſpondent ſcheint aber mindeſtens das wieder- 
zugeben, was man ſich in Coblenz über den 
HBeſuch des Miniſters erzählt. 

L. In financiellen Kreiſen Berlins glaubt man, 
daß die Regierung mit Rückſicht auf den Rück⸗ 
gang des Eurſes der 3½procentigen Schuld- 
ſcheine von der Emiſſion neuer Anleihebeträge 
Abſtand nehme. Vielleicht hängt daͤmit die 
Meldung der „Tägl. Rundſchau“ zuſammen, daß 
Zinanzminifter Miquel vorläufig neue Anleihen 
nicht aufnehmen wolle. 

*Die Reichstagserſatzwahl in Kaiserslautern 
für Herrn Miquel iſt auf den 19. Auguſt feſt⸗ 
geſetzt worden. 

*Die diesjährige große Herbſtparade über 
das Gardecorps wird am 12. Auguft ſtatifinden. 

* Von anſcheinend unterrichteter Seite wird, 
sie ein Berliner Correſpondent der „Jrankf. 
Ztg.“ ſchreibt, verbreitet, daß der Kaiſer an der 
ARöfaſſung der Denhſchrift über das deutſch⸗ 
bvitiſche Abkommen, namentlich an ihrem ein- 
leitenden allgemeinen Theil, perſönlichen An- 
theil habe. 

* mie die „B. P. N.“ hören, laſſen auch in 
dieſem Jahre verſchiedene Eiſenbahnverwalkungen 


an die Verbraucher von Kohlen und Coaks die 


dringende Mahnung ergehen, wegen des er- 
fahrungsmäßig in den een befonders 
ſtarken andranges von Maſſengütern zur Eiſen⸗ 
bahnbeförderung ihren Winter bedarf thunlichſt 
bereits in den Sommermonaten anfahren zu laſſen. 
Br Menſchen in einer Woche nach Oeſter⸗ 

ve 
wird feſtgeſtellt, daß in den letzten 8 Tagen über 
Wyſſoky-brzig bei Nyslowitz 3000 Menſchen mit 


Mehl aus Oeſterreich über die Grenze gekommen 
ſind; hat nun jeder 3 Kilo eingebracht, ſo ſind 


15000 Kilo Mehl eingeführt worden. 
zu denken! 

Geeſtemünde, 3. Auguft. Unter den Trophäen, 
welche die mit dem Lloyddampfer „Adler“ aus 
Zanzibar heimgekehrten abgelöſten Marine⸗ 
manmſchaften mit ſich führten, befinden ſich auch 


Das giebt 


einige buſchiriſche Kanonen. Dieſelben ſind vor⸗ 


läuftg im hieſigen Hauptzollamt untergebracht 
worden und ſollen ſpäter nach Kiel oder Wilhelms⸗ 
hafen gebracht werden, um dort als Trophäen 
Aufſtellung zu finden. den Eindruck der Ge⸗ 
fährlichkeit machen die Geſchütze gerade nicht. Es 


ſind uralte, höchſt ſchwerfällige Vorderlader und 


ſtark verroſtet; ſie ruhen auf ganz plumpen, 
hölzernen Lafetten mit roh behauenen hölzernen 
Rädern. Es find im ganzen drei, zwei größere 
von 1,50 Meter Länge und einem Kaliber von 
circa 12 Centim. und eine kleinere von 1 Meter 
Länge und 7 Centimeter Kaliber. 


r 


erklärte der „Reichs- und 
Staats-Anz.“ zur Berichtigung der Meldung 


zum Prater anheimgegeben. 


der Unterprima beigewohnt, 
außerdem aber noch verſchiedene Klaſſenzimmer 


um Mehl gegangen!] Im „Oberſchl. Anz.“ 


Bad Kifſingen, 4. Auguft Jürſt Bismarck 
und Graf Herbert Bismarck ſind heute Abend 
hier eingetroffen. 


Begleitung, in welcher ſich auch Dr. Schweninger 
befand, nach der oberen Saline. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 4. Kuguſt. Der Prinzregent von 
Braunſchweig iſt nach Camenz abgereiſt. — 


Prinz Ferdinand von Coburg iſt heute früh 
hier 
Corr.“ zufolge nach eintägigem Aufenthalte hier⸗ 


eingetroffen und begiebt ſich der „Pol. 
ſelbſt zum Beſuche feines Bruders, des Prinzen 


* Die Wiener Polizei hat, wie man der „Poſt“ 
meldet, den aus Anlaß des deutſchen Gänger- 
bundfeſtes für den 15. d. M. geplanten Gänger- 
feſtzug durch die innere Stadt aus Derkehrs⸗ 
rückſichten verboten und dem Ausjhuß die 
Zührung des Zuges über die ganze Ringitraße 

Frankreich. 

Paris, 4. Auguſt. Bei einem geſtern in Rodez 
zu Ehren des Miniſters des Innern Conſtans 
veranſtalteten Banket, an dem ungefähr 200 Per- 
ſonen theilnahmen, forderte derſelbe in einer 
Rede die Republikaner zur Eintracht auf; die 
Republik ſei ſtark genug, um verſöhnlich zu ſein; 
der Tag ſei nicht mehr fern, wo die Feinde der 
Republik noch Generale, aber keinen Soldaten 
mehr haben würden. W. T.) 

— Morgen beginnt hier die 99 eine 1Atägige 
Dauer berechnete Berathung der 15 amerikeni- 
ſchen Generalconſuln Europas über die die 
Mac-Kinken-Bill betreffenden Zollfragen. In der 
heutigen Zuſammenkunft waren unter anderen 
die Generalconſuln von Berlin, Frankfurt, Wien, 
Stockholm, Kopenhagen, Paris, Rom, London 
und Petersburg anweſend. Dieſelben wählten 
den Chef des Conſulatsbureaus in Waſhington 
Saint Clair zum Präſidenten und den Dele- 
girten des Washingtoner Schatzamts Tingle zum 
Secretär. ; (W. T.) 

Italien. 

Rom, 3. Auguſt. Definitives Ergebniß der 
Wahlen. In den 84 Sectionen waren 27416 
eingeſchriebene Wähler, von denen 4018 ihre 
Stimmen abgaben; hiervon erhielt Antonelli 
1735, Barzilai 1581, Ricciotti Garibaldi 614. Un- 
giltige oder zerſplitterte Stimmen waren 88. 


Schweden und Norwegen. 8 
Stockholm, 30. Juli. Der Kronprinz, welcher 
Mitte Auguft in Schweden zurückerwartet wird, 
e mit feiner Gemahlin einen Theil des 
inters in Aegypten zuzubringen. — Zu den 
Koſten einer von Profeſſor Nordenſkjöld geplanten 
Südpol⸗Erforſchungsreiſe hatte die geographiſche 
Geſellſchaft in Melbourne ſich anheiſchig gemacht, 
einen Theil beizutragen; jetzt hat die Geſellſchaft 
hierher mitgetheilt, daß es ihr nicht geglückt jel, 
die Geldmittel aufzubringen. 
Spanien. 
Madrid. 3. Auguſt. Die ſchwebende Schuld 
beträgt jetzt faſt 270 Millionen Peſetas; dieſelbe 


30 während des Monats Juli um beinahe 
mit Garbenbinder verſehenen Mähma 


Millionen zugenommen. Bi (W. T.) 
Serbien. 


und den öcumeniſchen Patriarchen gerichteten 
Reſolutionen an. (W. T.) 
Rußland. 
Petersburg, 4. Kugeſt. Die von ruſſiſchen 
Bahnen bishe entrichteten Abgaben für Paſſagiere, 


Waarentransporte und Eilgüter werden, wie man 
der „Kreuzztg.“ meldet, binnen kurzem abge- 


ſchafft werden. 
Amerika. 

Lima, 3. Auguſt. Nach dem geſtern Abend 
durch den Congreß verkündeten Reſultat der 
Präſisentenwahl wurde Bermudez mit 2900 
Stimmen gewählt; der Gegencandidat Roſas 
erhielt 1300 Stimmen. (W. T.) 


Von der Marine, 


* Das Cadettenſchulſchiff „Niobe“ (Comman- 
dant Capitän zur See Zritze) iſt am A. Auguſt c. 
in Felſingör eingetroffen und beabſichtigt am 
11. deſſ. Mis. wieder in See zu gehen. 

Das Kreuzergeſchwader (Geſchwaderchef Eontre- 
Admiral Balois) beabſichtigt am 7. Auguft cr. 
von Macaſſar aus in See zu gehen. 

Das Schiffsjungenſchulſchiff „Ariadne“ (Com- 
mandant Capitän zur See Clauſſen v. Finch) iſt 


am 3. Augufi cr. in Arendal eingetroffen un 


beabſichtigt am 14. deſſ. Mts. wieder in See 3 
gehen. i ? 


N 


uns allen zu fördern.“ Die Rede fand lebhaf- 
teſten Beifall. Die Berfammlung war, da die 
Raumverhältniſſe des Circus die meiſten Theil- 
nehmer darauf verzichten ließ, mit dem Ohre zu 
folgen, durch den gedruckten Text der Anſprache 
in die Lage verſetzt, den Redner mit dem leb- 
hafteſten Intereſſe zu begleiten. 

Der zweite Redner, Kerr Dr. Laſſar, der als 
Generalſecretär des Congreſſes ſeinen Bericht zu 
erſtatten hatte, bemühte ſich, durch möglichſt lang- 
ſame Sprechweiſe, durch ſcharſe Bhrafirung und 
energiſche Betonung die Schwierigkeiten der 
Atkuſtik zu überwinden. Seinem Vortrage ent- 
nehmen wird die folgenden Stellen: 

„Mehr als fünfundzwanzig Staatsregierungen haben 
Delegirie zur Theilnahme amtlich beauftragt, ferner 
iind einige dreißig Univerſitäten, Akademien und 
Colleges durch hervorragende Vorkämpfer der Wiſſen⸗ 
ſchaft officiell vertreten. Ueber fünfzig Geſandte vieler 


gelehrter Geſellſchaften und Inſtitute weilen unter uns. 


Aber ſtündlich noch treffen Meldungen und Zele- 
gramme ein, welche die Anmejenkeit neuer officiell 
beglaubigter franz bekunden. Eine hohe Re- 
zierung der franzöſiſchen Republik hat den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Werih des Congreſſes hoch genug geſchätzt, 
zm 3% bedeutende und weit über die Grenzen ihres 
Landes hinaus anerkannte Autoritäten für die perſön⸗ 
liche Anißeilnahme zu intereſſiren.“ 

Hier erhob ſich ein toſender Beifallsſturm, alles 
blickte zu dem Kreisausſchnitt des Circus, in 


welchem die franzöſiſchen Delegirten ſaßen. die 


franzöſiſchen Gäſte, durch dieſe ſpontane Huldigung ſammlung; dann sprachen noch der Vorſitzende 


in liebenswürdigſter Weiſe überraſcht, verneigten 
ſich tief. Der Redner fuhr nach dieſer ſtürmiſchen 
Unterbrechung, die eine Pauſe von etwa zwei 
Minuten veranlaßt hatte, fort: 

„Die Titel der uns zugedachten Vorträge füllen ein 
Buch von 70 Seiten und bis jetzt ſind ca. 700 Vor- 
träge angemeldet. Aber ihre Zahl ſcheint bereits in 
lawinenartigem Anſchwellen begriffen und wird bald 


unſerer großen Stadt iſt mit ſeltener Einmüthigkeit in 
den Congreß aufgezogen und 2500 deutſche Aerzte waren 
bis geſtern Abend in die Liſten eingetragen. Den ein- 
heimiſchen reihen ſich aus vierzig verſchiedenen 
Ländern wiederum 2500 auswärtige Collegen an. 
Aus Auftralien, China, Japan, vom Cap der guten 
Hoffnung, von den weſtlichen Gehängen der Gor- 
dilleren und vom fernentlegenen Mexico ſind Fremde 
zu uns geeilt, die uns als Freunde verlaſſen mögen. 
Am zahlreichſten aber iſt das Contingent der Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika, von wo aus 500 
Kerzte die unſerigen geworden ſind. Ihm kommt an 
Zahl außer Rußland am nächſten Großbritannien und 
Irland mit über 300 Mitgliedern, dann Oeſterreich und 
Ungarn, ſowie Italien. Das geſammte Mitglieder ⸗Ber⸗ 
zeichniß weiſt 85 früh die Ziffer 5000 auf und außer⸗ 
dem wollen unſeren Kreis anmuthig beleben mehr als 
tauſend Damen. Ich kann dieſen Bericht nicht ſchließen, 
ohne einer Huldigung zu gedenken, welche die exackeſte 
aller Experimentalwiſſenſchaften, die Phyſik der 
Medicin bei dieſer Gelegenheit darbringen will. Ein 
mediciniſcher Laie hat ſich mit einem therapeutifchen 
Problem befaßt und ſeinen ärztlichen Vertreter, Dr. 
Bayles, beauftragt, die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchung 
über elektro-mechaniſche Befeitigung von Stein-Con⸗ 
crementen dem Congreß vorzutragen. Andere Nicht- 
Mediciner wird man ſchwerlich, aber dieſen gewiß 
hören wollen, denn fein Name iſt Mr. Ediſon.““ 


Im Namen der Reichsregierung begrüßte nun 


NMiniſter v. Böltiger, im Namen der preußiſchen 


Regierung Miniſter v. Goßler, im Namen der 
Stadt Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck die Ber- 


des deutſchen Aerztevereins Dr. Graff und endlich 
der Generalſecretär des letztenkongreſſes John B. 
Kamilton-Waſhington. Lieranf trat der Congreß 
in die wiſſenſchaftliche Tagesordnung ein, die mit 
einem engliſchen Vortrag J. Liſters aus London 


über den gegenwärtigen Stand der antiſeptiſchen 


Chirurgie eröffnet wurde. Dr. W. 


Unter ſympathiſchen Kund⸗ 
gebungen des Publikums fuhr der Zürft mit ſeiner 
* Nach der; „Fanfulla“ foll auch dieſes Jahr 


tagen keine Zeit 
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Belgrad, A. Auguft. Ein geſtern abgehaltenes | Marienburg, und Wood⸗Perlin, 
Proteſtmeeting hier anſäſſiger macedoniſcher 
Serben nahm die an den Sultan, den Zaren 


circa 1000 überſchreiten. Faſt die ganze Kerzteſchaft 


Anzahl der Ortseingeſeſſenen wohnte 


Am 6. Kull Danzig, 5. Aug. N.-A. 10,29, verwendet, welche bereits rußigere Gewäſſer durch⸗ 


S.-H. H. 22, U. 7.8 
Weiterausſichten für Mittwoch, 6. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Sehr warm, vielfach heiter; ſchwül, wolkig. 
Später lebhaft windig, Gewitterregen. 
Für Donnerſtag, 7. Augufßt: 
Wolkig, warm; theils bedeckt mit Strichregen. 
Gewitter. a 
5 Für Freitag, 8. Auguſt: 
Vielfach bedeckt mit Regen; kühler. Theils heiter, 
ſchön, ſchwül. 
Für Sonnabend, 9. Auguſt: 
Mäßig warm, vielfach bedeckt und trübe mit 
Regen; theils heiter, ſchön, ſchwül. Gewitter. 


*[Dominiks markt.] In althergebrachter Weiſe 
wurde mit feierlichem Einläuten heute Mittag der 
Dominiksmarkt eröffnet. Zwar waren alle Ber- 
kaufsſtände beſetzt, doch entwickelte ſich das Ge- 
ſchäft ſehr langſam und es waren mehr Zuſchauer 
als Käufer vorhanden. Die Landleute waren ſehr 
ſchwach vertreten, denn in Folge der ſchlechten 
Witterung find die Erntearbeiten jo zurück- 
geblieben, daß jetzt jede Arbeitskraft dringend 
gebraucht wird und die Leute in den Wochen- 

at den Markt zu beſuchen. 
Ein beſſeres Geſchäft machten die zahlreichen 
Schaubuden, welche zum Theil ganz intereſſante 
Sachen darbieten und recht fleißig beſucht wurden. 
Auf dem Pferdemarkt in Altſchottland hatte ſich 
Vormittags noch gar kein Geſchäft entwickelt, da 
die Verkäufer ziemlich hohe Preiſe forderten. 

* [Das Monopol der Firma Stantien und 
Becker] in Königsberg, welches dieſelbe in der 
Gewinnung und dem Vertrieb von Bernſtein 
durch die ihr pachtweiſe übertragene Ausnutzung 
des Bernſteinregals beſitzt, war, wie man ſich 


erinnern wird, Gegenſtand einer Debatte in der 


Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 28. Januar 
dieſes Jahres. Namentlich beleuchtete der 


Königsberger Abg. Krauſe fehr ſcharf das Brivi- 


legium dieſer Firma, während die Vertreter der 


Regierung das Verhältniß des Staates zu der 
Firma in Schutz nahmen. Wie die „L. C.“ hört, 


iſt der Firma Stantien und Becker der Vertrag, 


ſoweit der Bergbau, die Taucherei und Siſcherei 
nach Bernſtein bei Palmnichen und Kraxtepellen 
in Betracht kommt, aii 18 Jahre verlängert 
worden. Die Bernſteinfiſcherei im kuriſchen Haff 


bei Schwarzort hat die Firma, wie bereits er- 
wähnt, aufgegeben. 

* [Ueberfall.] Der Anſtreicher Eugen K. von hier 
wurde geſtern auf hohe Seigen von einem unbe- 
kannten Manne überfallen und erhielt von demfelben 
erſt einen Fauſtſchlag ins Geſicht und dann einen 

Iſerſtich auf den Kopf und einen in den Kücken. 


Der Verletzte begab ſich nach dem Stadtlazareth in der 


Sandgrube, woſelbſt ſeine ſofortige Aufnahme erfolgte. 

* [Unfälle.] Der Arbeiter Auguſt P. von hier hatte 
geſtern das Unglück, bei der Arbeit an der Kalkfchanze 
ins Waſſer zu fallen; er erlitt hierbei eine beträchtliche 


Zuetſchwunde am Kopfe. Der Verunglückte ſuchte Hilfe 


im Stadtlazareth in der Sandgrube nach. — Der Arbeiter 


Rudolf Sch. von hier ſtürzte geſtern von einem 
leeren Wagen herab und gerieth 
die Pferde und wurde vom Wagen überfahren. 
trug einen Rippenbruch nebſt einer Quetſchung des 
Bruſtkaſtens davon. 


ierbei zwiſchen 
Er 


Der Verunglückte wurde nach 
dem Lazareth in der Sandgrube geſchafft, woſelbſt feine 


Aufnahme erfolgte. : 


[Das Goncurrenz-Mähen], welches zwiſchen den 
C. Kormick Chicago, Vertreter & 5 shi. 
C. Kormick Chicago, Vertreter Kerr Monglowski⸗ 
N Vertreter; Herr Muskate⸗ 


Danzig, auf dem Weizenfelde des Gutsbeſitzers Herrn 


Häger zu Gendhof ausgeführt werden jollie, konnte 


deshalb nicht ſtattfinden, weil Herr Gutsbeſitzer Häger 


in Folge der regneriſchen Witterung es vorgezogen 
hat, ſeinen Weizen mit der Hand mähen zu laſſen. Da 


es indeß dem Herrn P. eden weſenklich darauf 
ankommt, fein in den verſchie 


enen Vereinen gegebenes 
Verſprechen zu erfüllen und die wirklich hervorragenden 
Leiſtungen der Mähmaſchine einem größeren Kreiſe 
von Intereſſenten zur Anſchauung zu bringen, wird 
er mit derſelben Donnerſtag, den 7. Auguſt, Nach- 
mittags von 2 Uhr ab, auf dem Petzenbürger'ſchen 
Felde in Sandhof bei Marienburg Weizen mähen. 
Die vorzuführende Maſchine, aus Chicago importirt, 
liefert ſowohl, was das Schneiden, wie auch das 
Selbſtbinden des Getreides anbetrifft, eine fo. vor- 
zügliche Arbeit, daß ein Befahren des Feldes mit der 
Hüngerharke nicht erforderlich iſt. Ein mit der Hand 
bearbeitetes Getreidefeld hat, nachdem es zweimal mit 
der Kungerharke befahren iſt, immer noch Kehren 
aufzumeijen; dagegen arbeitet die Kormick'ſche Ma⸗ 
ſchine ſo ausgezeichnet, daß es ſchwer wird, loſe 
Hälme oder Kehren auf dem von ihr gemähten Zelde 
zu finden. Bei dem diesjährigen Mangel an Arbeits- 
kräften, welcher in den folgenden Jahren nicht geringer 
ſein dürfte, können die Landwirthe das Bemühen des 
Herrn Monglowski, Maſchinen einzuführen, welche die 
Handarbeit nicht nur erſetzen, ſondern ſogar über- 
treffen, nur mit Freuden begrüßen, 

Polizeibericht vom 5. Kugußt.] Verhaftet: 3 Per- 
ſonen, darunter 1 Obdachloſer. — Geſtohlen: 40 Mk. — 
Gefunden: 1 Cigarrentaſche, 1 Pfanbſchein, 1 Schlüſſel, 
in Jäſchkenthal 1 Maulkorb, abzuholen von der 
Polizei-Direction; 1 Jaquet mit einer Schnapsflaſche 
und einem Taſchentuch, abzuholen beim Klempner- 
meiſter Philipp Deutſchland, Kundegaſſe 74. 

D Bohnfak, . Kuguſt. Heute revidirten im Auf- 


Inſpector Pfeiffer-Bremen und Herr Capitän Gpalding- 
Danzig die Rettungsſtationen Paſewarn und Steegen. 
In Naſeworg wurden Rettungsbbot und Raketenapparate 
von dem Schuppen an der Chauſſee in den neuen im 
Walde belegenen Schuppen hinübergeführt. Eine große 
der erſten 
Uebung mit Raketen und am Uebungsmaſte an dem 
Seeſtrande bei. In Steegen wurde eine Rakete am 
Strande abgeſchoſſen und, da ein Uebungsmaſt noch 
fehlt, im Walde, wo eine große Kiefer den Maſt eines 
verunglückten Schiffes vorſtellen ſollte, eine Rettungs- 
übung veranſtaltet. der von den Mannſchaften be- 
wieſene Eifer und ihre Geſchicklichkeit laſſen im Ernſt⸗ 
falle ſicheren Erfolg erhoffen. Morgen finden ähnliche 
Uebungen in den Rettungsſtationen Pröbbernau und 
Neukrug ſtatt. 

1 Sohenftein, 4 Auguſt. In voriger Woche iſt hier 
ein Hofgrundſtück von 3½ Kufen culmiſch für den 
Preis von 75000 Mk. in den Beſitz des Hofbeſitzers 
C. Meſeck übergegangen. — Geſtern war unſer Ort 
der Schauplatz einer Schlägerei, 
Meſſer eine Rolle ſpielte. Eine Anzahl Knechte aus 
den Nachbardörfern hatten ſich, wie es ſcheint, dazu 
beſonders hier eingefunden. das bedauernswerthe 
Opfer war ein Tiſchlergeſelle, der, nichts ahnend, von 
den Strolchen überfallen wurde und ſo zugerichtet 
ward, daß ein Arzt zugezogen werden mußte. Dieſer 
ordnete die Ueberführung in ein Krankenhaus in 
Dirſchau an. Die Thäter ſind heute bereits ermittelt. 
In der Nähe unſeres ſonſt ſo 1 3 906 Ortes geſchieht 
nun ſchon in dem Zeitraume von 3 Jahren zum dritten 
Male ein ſolches Verbrechen. 5 

Marienwerder, H, Auguft. Die Schwimmübungen 
mit Pferden, welche von den Rieſenburger Küraſſieren 
bei Kurzebrachg abgehalten wurden, haben am Sonn- 
abend ihr Ende gefunden. Der Leiter derſelben, Haupt⸗ 
mann v. Dieft vom großen Generalſtabe, begiebt ſich 
in den nächſten Tagen nach rheiniſchen Garniſonen, um 
dort ähnliche Uebungen zu veranſtalten. Bei den 
hieſigen Uebungen betheiligten ſich nur die beſten 
Schwimmer des Regiments, ebenſo wurden nur Pferde 


trage des Vereins zur Rettung 6 aptin Opa Herr 


bei welcher das 


N.-U. b. Tage. ſchwommen hatten. Den zahlreichen Zuſchauern der 


Uebungen fiel es nicht ſelten auf, daß ein Theil ber 
Mannſchaften den Strom mit brennender Ligarre 
durchſchwamm. Das hatte feinen beſonderen Zweck. 
Mit der Cigarre ſollten event. die mitgeführten Patronen 
zu Signalſchüſſen entzündet werden, wenn die naß ge⸗ 
worbenen Streichhölzchen verſagten. — Der hieſige 
Vosſchußverein hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr 
einen Umſatz von 2035024 Mk. 65 Pf. erzielt. an 
Zividende werden ebenſo wie im Vorjahre 7 Proc. zur 
Auszahlung gelangen. 

EK. Schtveiz, 3 Kuguſt. Geſtern Nachmittag brannte in 
Gentechne ein Haus mit vollſtänbigem Mobiliar nieder; 
auch Betten und Wäſche und 250 Mark Geld konnten 
nicht gerettet werden. Ein ſchadhafter Schornſtein ſoll 
den Brand herbeigeführt haben. — Von einer 
Dienſtreiſe am Sonnabend heimhehrend, paſſirte 
Hr. K. in der Mitternachtſtunde Schönau. In der 
Nähe des Eiſenbahndammes fiel ein Schuß und Herr 
K. hörte die Kugel an ſeinem Kopfe vorbeipfeifen. 
Hr. K. befahl dem Kutſcher, zu halten, ſtieg vom 
Wagen, lud ſeinen Revolver mit einer Patrone (die 
einzige, die er bei ſich führte) und ſchoß nach der 
Richtung hin, von welcher der erſte Schuß gekommen. 
Sofort antwortete ihm ein zweiter Schuß, welcher 
auch glücklicherweiſe nicht traf. Da unter dieſen Um⸗ 
ſtänden eine weitere Verfolgung nicht gerathen er⸗ 
ſchien, ſuchte Fr. K. mit ſeinem eh ſchleunigſt 
aus der Schußweite zu kommen. Mahrſcheinlich liegt 
hier ein beabſichtigter Akt perſönlicher Rache vor. 

Braunsberg, 4 Auguſt. Bei der gegenwärtigen 
Ziehung der königl. preuß. Klaſſenlotterie iſt ein Ge⸗ 
winn von 100 000 Mk. auf das Freiloos 85 102 ge- 
fallen, von welchem zwei Viertel von Einwohnern 
hieſiger Stadt geſpielt werden. die beiden anderen 
Viertel ſollen nach auswärts gegangen ſein. Das 
eine dieſer Viertellooſe ſoll ſich in Händen des in 
Vermögensverfall gerathenen und nach Amerika aus- 
gewanderten früheren Reſtaurateurs Radtke befunden 
haben. (Br. Krsbl.) 

Neidenburg, 2. Auguft. Ein bedauerlicher Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich am Mittwoch auf einem Felde bei 
dem Dorfe Saleſchen. Der Wirthsſohn Buftav Komoſſa 
war mit dem Einfahren des Roggens beſchäftigt. In 
dem Augenblick, als er eine Roggengarbe auf den 
Wagen reichte, ſchlug in unmittelbarer Nähe des Wagens 
der Blitz ein. Die hierdurch ſcheu gewordenen Pferde 
gingen durch und die Räder des ſchwer beladenen 
Wagens fuhren dem Bedauernswerthen, welchen die 
Vorderbracke zu Boden geriſſen hatte, über beide 
Unterſchenkel. Die Verletzungen erwieſen ja ſo ge- 
fährlich, daß die Ueberführung des Komoſſa in das 
hieſige N erfolgen mußte. 


W. M.) 
Bromberg, 2. Augu . Geſtern betrat ein Paſſabter 
des von Netzthal Mittags nach Nakel abgelaſſenen 
Zuges die Plattform eines Wagens während der 
Sahrt, ſtürzte herab und fiel zwiſchen die Schienen; 
die folgenden Wagen rollten über ihn weg und beide 
Beine und ein Arm wurden ihm abgefahren. Der 
Schwerverletzte wurde zwar noch lebend nach Nakel 

gebracht, ſtarb aber dort nach kurzer Zeit. (G. G.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Aug. (Privattelegramm.) Profeſſor 
Robert Koch machte in einem Vortrag in dem 
mediciniſchen Congreſſe die erſte vorläufige Mit- 
theilung über ein von ihm entdecktes neues 
Mittel gegen die Tuberculoſe, das er aber vor 
Abſchluß feiner Verſuche nicht nennen will. Wenn 
Meerſchweinchen, ſonſt gegen Tuberkelbacillen ſehr 
empfindlich, mit den betreffenden Stoffen be. 
handelt wurden, ſo erwieſen ſie ſich als immun. 


Wenn die Krankheit ſchon weit vorgeſchritten 
war, gelang es fir damit zum Stillſtand zu 
bringen. f 


— Als Nachfolger des Oberpräſidenten v. Wurmb 
wird Prinz Handjern genannt. 

Lauterberg, 5. Aug. (Privattelegramm.) Major 
v. Wißmann hat den Redacteur des „Fannov. 
Courier“ empfangen und demſelben geſagt, er 
gedenke den Sitz des Commiſſariats nach 
Bagamond zu verlegen, das der bedeutendſte 
Karawanenplatz von ganz Afrika ſei. Da aber der 
dortige Hafen für große Seeſchiffe unzugänglich ſei, 
müſſe eine Eiſenbahn von Bagamoyo nach Dar-es- 
Salaam gebaut werden, weil letzteres von den Sub⸗ 
ventionsdampfern angelaufen wird. Beſonderes 
Betrauen habe er zu der Zukunft der Inſel 
Mafia, die er noch in dem letzten Augenblick 
gegen die Preisgebung der für uns ziemlich 
werthloſen Stevenſonroad gerettet habe. Schon 
jetzt mit einer volkreichen Stadt verſehen, werde 
Mafia allmählich zu einem zweiten Zanzibar für 
den Südtheil unſerer Colonie werden. 

Berlin, 5. August. (Brivatielegramm.) Bei der 


heute fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 
182. kgl. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Vor⸗ 
mittags: f 

1 Gewinn von 50 000 Mk. auf Nr. 97 888. 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 54532, 

2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 31 827 


und 86 213. 
3 Gewinne von 5000 Mk, auf Nr. 87293 


124 739 150 089. 8 


24 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1132 
15 679 19534 22 937 29 241 63 574 63 922 83 001 
104 821 107 952 108 334 114 620 115397 115 958 
129 875 187 455 140 047 151 120 156 538 157 039 
162 693 167 782 181 690 185 715. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 4 Auguft. Der Stadtrath a. D. und ehe⸗ 
malige Redacteur des „Reichs- und Staatsanzeigers“ 
Riedel iſt geſtern hierſelbſt nach längerem Leiden in 
ſeinem 71. Lebensjahre geſtorben. 

Stuttgart, 4, Kuguſt. Dem Landkagsabgeordneten 
für Tuttlingen, Hotelbeſitzer Ehninger, ging geſtern 
ein neugekauftes Pferd mit Wagen durch. Ehninger 
wurde vor ſeinem Hotel aufs Pflaſter geworfen, wobei 
ſeine ln zerſchmettert wurde; er ſtarb kurz 
darauf. be 

Salzburg, . Auguft. [Abgeſtürzt.] Der Wiener 
Advocat Eduard Maner und deſſen Sohn, ſowie der 
Führer Schernthaner find am Kitzſteinzorn verunglückt. 

Innsbruck, 4 Kuguſt. Bei der Station Baels ent- 
gleiſte geſtern ein Berfsnenzug. Drei Wagen rutſchten 
über den Inndamm ab, zwei derſelben wurden umge⸗ 
ftürzt und kamen zur Hälfte ins Innbett zu liegen. Die 
Paſſagiere des Zuges, 120 an der Zahl, konnten, 
ſoweit feſtgeſtellt iſt, gerettet werden. Zwei Reiſende 
erlitten ernſtere Verletzungen, zwanzig erlitten leichtere 
Contuſionen. Als Urſache des Unfalls wird die ſchlechte 
Beſchaffenheit der dortigen Bahnſtelle angegeben. 

London, 2. Kuguſt. Der franzöſiſche Taftenkünſtler 
Jacques, welcher ſich gegenwärtig im hieſigen Agua⸗ 
rium dem Publikum producirt, tritt heute den 42. Tag 
ſeiner freiwilligen Nahrungsenthaltung an. Kürzlich 
ſoll ihm der ruſſiſche Graf F. de Jordeuil im Auftrage 
der ruſſiſchen Regierung 5000 Eſtr. für die Mit⸗ 
theilung des Geheimniſſes ſeines Faſtenpulvers ange- 
boten haben. Jacques hat aber das Anerbieten aus- 
geſchlagen und hofft, 20 000 Lite, für ſein Arcanum 
zu erlangen. 


Berlin, EA 
eonicentrirt ji 
jungen Mann, 
ſehr geheim geha 
zu haben ſcheint. 


im 


BUNT = 
Liebhaber, welcher nachweis 1 ſchon ſeit insert Zeit 
keine Beziehungen mehr zu ihr hatte, zu ihren Freun⸗ 
dinnen wohl nicht ohne Abſicht oft mit anſcheinender 


Wärme geſprochen, 


hat fie des Verdächtigten niemals 


Erwähnung gethan. Derſelbe iſt aber in ihrer Geſell⸗ 
ſchaft in Cafes in der Sxiedrich⸗ Wilhelmſtraſß e geſehen 
worden, hat mehrere Male durch einen Dienſtmann und 
Knaben von der Straße aus Briefe der Wende über⸗ 
ſandt und letztere aus ihrer Wohnung nach der Straßze 


beſtellt, 


klingelt und iſt eingelaſſen worden. 


s 


hat auch an der Wendeſchen Wohnung ge- 


gewinnt indeß 


nach den Kusſagen der Zeugen den Anſchein, daß die 
Wende bei dem Wiederſehen dieſes Mannes mehr Zurcht 
als Freude empfunden hat, Daß dieſer Mann zu der 
Ermordung der Wende in Beziehung ſteht, muß aus 


folgendem Umſtande geſchloſſen werden: Am 19. 


Juli 


Abends 101/, Uhr traf eine Zeugin, welche ihre Aus- 
ſage eidlich erhärtet hat, den erwähnten Mann in den 
Zelten Nr. 4 und fragte ihn nach der Wende, in deren 
Geſellſchaft fie ihn früher wiederholt geſehen hatte. 
Sie erhielt die Antwort, daß die Wende zu der heut 


Abend verabredeten Zuſämmenkunft nicht er⸗ 
ſchienen ſei. Eine halbe Stunde ſpäter wurde 
die Wende nicht weit von den Zelten von 


einem Mann, mit welchem ſie Kai 
ftreit gehabt hatte, durch Revolverſchüſſe 


Schiffs nachrichten. 

Stettin, l. Aug. Auf der Oder oberhalb Schwedt 
erfolgte am Sonnabend Vormittag ein Zuſammenſtoßz 
zwiſchen einer mit ſchleſiſchen Kohlen beladenen, ſtrom⸗ 
abwärts ſegelnden Zille und einer anderen im Schlepptau 
eines Bugfir-Dampfers ſtromaufwärts fahrenden, mit 
Gaskohlen von hier nach Berlin beſtimmten Zille. 
Beide Fahrzeuge erlitten ſo ſchwere Beſchädigungen, 
daß ſie in kurzer Zeit ſanken. Die Beſatzungen wurden 


gerettet. 
Dover, 2 


er einen Wort- 


ermordet. 


„ Auguſt. Im Kanal herrſchte geſtern dichter 


Nebel, welcher 1 Se Schiffsunfälle 5 Folge hatte. 


U. a. geriethen geſtern gegen 8 Uhr 


orgens der mit 


Eiſenerz nach Terneuzen beſtimmte 92 2000 „Avena, 


aus Uddevalla, und der ſpaniſche, ca. 
Dampfer „Abril 10 Seemeilen von Dungene 


00 Tons große 


mit 


einander in Colliſion. Der Nebel war zur Zeit des 
Zuſammenſtoßes ſo dicht, daß man über das Schickſal 
des letzteren Danıpfers nichts feſtſtellen konnte. Zweifels⸗ 
ohne hat der Dampfer bedeutenden Schaden am Bug 
erlilten, da er die „Avena“ mit furchtbarer Gewalt 
am Backbordbug angerannt hat. Der Dampfer „Avena“ 
wurde nach Dover gebracht und liegt jetzt auf der 


Rhede; 


eine 


der Schaden des Schiffes iſt ſehr Ernſiſ er 
Natur. Der Backbordbug iſt 5 1 5 


reite von 190 


Juß bis unter die Waſſerlinie een e Der 


erſtreckt ſich bis ins Logis, 


deſſen Kojen voll 


dig 


zertrümmert worden ſind. Der Dampfer wird in den 


Fafen gebracht werben. 
Paris, f. Auguft, 


Wie die Blätter melden, habe 


der Capitän des Dampfers „Galäzie”, von Aufträlien 
in Marſeille eingetroffen, mitgetheilt, 
. Juli bei Albany den norwegiſchen Gegler „Storn⸗ 
king“ unter Führung des Capitäns Jakenſen ge- 
ſehen, welcher angeblich an der auſtraliſchen Küſte 
durch einen Cyklon untergegangen fein ſollte. Jakenſen 
ſei auf der Rückreiſe begriffen. ( 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Auguſt. 


79.0.2. 


Weizen, gelb 1942 

Okt. 18450 
165, 
157 a 


per 200 % „ 


Auguſt . 
Seßpt.-Oht. 
5 7 . 
Aug.-Gept. | 38,00 
475 1. 15 
eichs -A. 1 


30 do. 

355 19 

1 
br. + 


> 91 Me 


2067 
e 9 10 
3% ital. g. Pr. Al 


Hamburg, I. Au Geke wenalzt. Weizen loco feit, 

hofſteiniſcher loco neuer 210—2 

jet, mecalen bur giſcher eo neuer 1 8 0 zu loco 
Ge eit 

— Spiritus feſt, 

it, dc za 


je 


per Auauft- Septbr. 45 
per Okt.⸗Noöv. 28/ B 
Kaffee feſt. Amſa 15 
Standard white loco 
Br., 6,85 Wetter: 
15 burg, 4, Auguſt. 


164, 
156, 


193,00 
188,20 


005 


er 
übst (unpertoll) ı niet 18 loto 63. 


2.Drient.-A, 
u% ruſſ. A. 80 
ombarden 
Sranzoien.. 
Cred.⸗Actien 


Rur: 
London kurz 
ondonlan 
850 5% 


Ban Ehe 


7 


Danz. S.-A. 
Trk. 5% fl.-R 
örſe: feſt. 


feſt. — 


ezbr. 


Sehr warm 


er habe am 


* 9 


8ʃ(,20 84,30 


88,50 


Roggen loco 


r.. 


23¼ B 


Petroleum felt. 
5569 Hr per Auguft-Desbr, 


‚30 


Suckermarki. Mane e 


1. Product, Baſis 8 * Rendement, neue Ufänce, f. a. 
Hamburg per Auguft 91 15 8277 38 8 10 5 12,32½, per Dez. 


12,17½, per 19 189 
Kamburg, . Auguſt. 


Kaftre. Good average Santos 


rer Auguft 8510 per Geptbr, 89½, per Dezember 811½, 


per Mär; 1891 
Kavre, l. Aug, 


2 


Bremen f} 4. guſt. 
Seit, 


Re 


Petroleum. 


78½. Behauptet. 


Good average Santos 


Kaffee 
Geptember 112, per Member 101,50, 5 
0. 1 


er März 189 


(Schluß bericht. 
Standard mie loco 6, 65 Br. chlußber icht.) 


De 
se 
. 
2 

= 
= 

—. 
0% 
S 
Ss! 
aa” 
= 
= 
SS 
© 
2 
ee 
> 
2 5 
R. 

© 
on 
Sec 
85 


9 DB. ung. en 10 615855 15590 
99,90 18 Biber Looſe 140,00, Anglo-Auft. 159,2 
k 229,60, Ereditact. 306,75, Uniorbanh 20,79, , 
ien 356,09, Wiener Bankverein 120,30, 
5. 341,09, Böhm, Nor db. 219,50, Bufd). Eiien- 
80. a Bodenbaher —, EL bethalhahn 234,25, 
1 2780 ‚00, Franzoſen 2 239,25, Galizier 204.50, 
„Ciern. 230,50, Lombarden 141 1, Nordweſt⸗ 
75. Bar dude 173,80, Alp.-Mont.-Act. 98,25, 


> 10 
bahn 214 
Tabakackten 121,25, ini der, Wechfel 96,90, Deutſche 
Plätze 598,10, Londoner Wechſel 116,10, Barifer le 


45,90, Napoleons 9,21½, Marknoten 56,70, Ruſſiſche 
leihe 1780 zen 1,363/u, Silbercoupons 100,00, Bulgar. An- 
eihe 

Rte dan, 4. Ausuft, Geireidemarkt, en auf 
Termine höher, per November 209. gen loco 
1609 auf . Mir! öher, per ee 131— 
130—123— 130, per Mär 127. — Rüböt loco 31, 
per Herbft un per Mai 1891 28/1. 

Antwerpen, 1 
er Type weiß 
e 71 Br. 


r. per. 19 
uhig. 

Wetken fell, 

Gerſte 551 


19755 © 
Rtoobr,-Februar 22450. 
guſt 15,00, per Novbr.⸗Jebr. 


891 per 1 25.80. 
as 


15,20. — ni be Ber 95 75 58, 50, a Ge |. 
9 per Sept.-Dez. 55, Ber ov.-Jebr. 


1 lei amortiſirte 1 1 5 
952 270% 3750 Fu 93,27½, ½ 05 106,20, 5% it 
Rente 94,10, öſterr. Golbrente 9 4% ung, Gol 14 
4% Ruſſen 1830 —, 7 uſſen 1889 97,10, 
4% zunific. Aegnpter ei % Ipan. NET, 90 
75 convert. Türken 18,17½, türk. Looſe 76,00, 4% 
Lone türk. Obligationen —, Franzoſen 6.823,75 
ombarden 313,75, omb. rioritäten = ‚00, Banque 
ottomane 582,50, Bangue nde Paris 802,50, Banque 
RE 7,50, Credit foncier 1247,50, do. mobilier 
al Banamacanal-Act, 43,75, 
908d blig. 9 86 Rio Tinto-Actien 569,75, GSuezcanai- 
Actien an Ga; Pariſien 1387, Credit Lvennais 


Etrang, 560, T 
4077685 625, 50. 
1871 40 


ſegues a. 975 don 25,32, 
„bo. Amſterdam kur: 206,62, 3 M d 


a 119 kurs 
obinion-Act. 61,25. 


25,29 
Me: 
476, C. b’Esc, neue —, 


i bis zum 1. Auguſt: Engliſcher 
Mager 5 182.75 engl. Bere 12, hemde 
alsgerite „fremde —, engl. 9 
E70 1 5 Ciel. en 12 830. ene 
a 


108817 00 160 g. Bankgusweis. e eltone 
. men 0 645 000, Vorſchuß auf 


Bauten 2 „do. auf öffentl. 3 00 9 761 000, do. 
1 ae ien 925 EIN 1 0 0, Contocurr. des 
Sind 1 0 au 927 79300 e Contocurrente 


93 00, verzinsliche en 


och, 
12 0 Bienen loco 1,00, per 
Septbr. 98½, 1 05 Deibr, 855 = Sch 
Ahern, . Aguft: Bitten Ze 0 Wei 

r ugu e ply a eizen 
1637050 Wuſßelk 


Danziger Börje, 
Amtliche Rotirungen am 5. A 


guſt. 
Weiten loco unverändert, per Tonne 9750 1000 Kilogr. 


einglaſig u. weiß 126—136 Wh 160—210M Br. 

ochbunt 126— 184% 160—210.M Br. 

ellbunt 126—134%4 158— 238 AM Br.] 147-194 

bus 6—132% 155—207 Br. U bez. 
N 6—1341% 156—207 U Br. 

270 när 26—130 05 138— 


1 0 0A Br. 

ee bunt 128 erbar tranfit 1260 146 Al 
zum freien Verkehr 1 194 l. 

0 99 9 tung 1 126% bunt per Auguſt tranſit 144 Al 

4-9 9 ber 1 en Verkehr 179 ML 

6. Ba. kranfit 1 e., per Oktbr.⸗November 


a Anl: U 12 ber April-Mai tranfit 187 


Meggen 99 as ter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
u A cher 140-145 „l ber. 


ee 120% Er inländ. 147 MM, 
terpoln. 147 M, tranſit 105 A 

Auf teferung per Kuguſt inländ. 145 M Gde., per 
1 tober i er 01 en bez., e 
101 M Gd, trait Na b., per Dhtober- 
en inländ. fach A er, per Kpril-Mai inl. 

. per 1 von am Kilogr. große 113,44 
140 Al, kleine 106% 127 AN 

Bar afer per ‚Zone von 1000 008 ı inländ. 160 M 
übſen Tonne von Kilogr. 295 Winter- 
210-215 N bez., ruſſ. Winter 200 SU b 

Raps per Tonne Jon 1000 Kilgr. Winter- 180— 20 Al 

Kleie per 50 Kilogramm Gum Gee-Export) eizen- 


‚15—3,9 bez, 
Spiritus per 10000 Liter en loco 57/1 M 
Br., der Oktbr.⸗Dez. 51 AM G Nopbr.-Mai 51½ 
ane 7 0% su MB Br. per Okt. 
I 317 Gd. per Nov.-Mai 32 At Gd. 
Dorftchersämt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 5. Auguſt. 
le G. v. Morſlein.) Wetter: Schön. — 


Weizen. Das 1 1 6 So auch heute i 
Preiſe blieben unverändert. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
1 0 100 un 14 20 190 l, 10 hellbunt 129— 
130 194 Mt, für ruſſiſchen zum Tranſit 
palm, 92865 157 per Tonne. Termine: Kuguſt 
tranſtt 144 Al Gd., Eine 1 um freien Derkehr 
178 , Gd., tranſtt 142 At b O e rang 
141 ¼ cl bez., April-Mai Kanfik 1432, 14 A 
aulirungspreis zum Beten Verkehr 194 ML, One 100 1 
2 19 135 1 417 ge UL Bau 5 1 | A 

Al, poln 1 ranſi 
122/3bb u. 123, 05 106 SAU son 120% per 
en- 


Tonne. Termine: Auguft inländi Gd. 
iember-Öhtober ID u AU oa Sc 


„Inland, 2 In be. unferoalkäg 


101 A Gd, tranfit 100 M Gd. Dktbr-November 
inländiſch 136: % SA Gd., April- Mai inländ. 140 U 
Gb. Regulirungspreis inländiſcher 147 Al, unterpoln. 
107 AR, tranſtt 105 AM 

Berfte 11 9 inländ. friſche kleine 105% 127 
Al große 1138/4 per Tonne. — Hafer inländ. 
160 per Tonne bei. — 


übſen A e 
Zucckebiſcher 210, 215 Al, poln. zum Tranſit 200 JUL, 
ruf. zum Tranſit Sommer- auf Abladung 180 A Der 
Tonne. le a5 Raps unverändert, ander 
2 0 218, 220 12 abfallend 180, 190 AL 
ehandelt, — Weizenkleie zum See-Export 70005 
95 5 feine 3,75 MN per 50 Kilo bez. — Spirilus 
5a te rler loco 571 ½ Al iR 15 55 Dezember 
51 „ Der Nov.-Mai 51½ M Gd., nicht contin- 
bier loco 37½ Al Br., Ds Diebe. Deibr. 31l/a 
A Gd., per Novbr.-Mai 32 Al G 


Productenmärkte. 


Königsberg, 4, Ausuft, (v. Portatius und Grothe 
Weizen per 1000 Kiſogr. rother ruſſ. 127/8 0b 144 AM 


1280 154 Al bez. En 
120 bb wa 5 103 be 


218, ruf. 193 Mb 11080 f 111 203, 
204, 10 1 5 15 Er, 203, mit Nübſen 195, na 196, 
solniih 208 M — Dotter per 1000 Kilogr. 117 5501 
19 — 8. eiritus per 10000 Liter % ohne Zah 

loco e 8½ Ait Br., ni a 1160 38 
Br., Per 18 0 nicht 9 9 tirt 3 d., per 
Gar er 38 Al, per Oktober nicht et 37‘ 
AM HBr. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


tranſito. 

4, Auguſt. Getreidemarkt, Weizen feſt, 
loco 205—208, do. per Augu o. 
Sept.-Okt. 181. — Roggen feſt, loco 185 50. Be 
Auguſt 1 7 d 


Berlin, 4. 1 
Auguſt 194—193 


einer inländ. 164—168 
121 Auguſt 163. 71 g 
Sey. Oktober 155,50— 158,3 56,2 116 per 
November 151,25—152 per En 
149—149,75 Al, ner April- Mai 149,50 
Kafer loco 158—18 „ weſtpreuß. 110175 A, 
pomm. u. uckermärk. 171—174 
uchermärher und mecklenb. 176—18 ab 
47 1 151 U, Pat „Sentember-Oktbr, 139 
er Öhtbr.-Nov. 135,50 D 


pril-Mai 13 118 0 
„ per Auguſt 1 pa Aug.-Sept. 118 Al, per 
Zeptbr. "Oktober ir per 9 


aueniber 119—119 AR, 0 November beſember 
Gerſte A 


0,50 Sl. loco 
Kartoffelmeyi loco 17,50 A, 


— Trockene Kartoffel- 
ff zn 17,50 MM. loco Futterwaare 


Kochwaare 168—2 1 

Ar. 00 27,25—25,00 M, Nr. 0 0210 
Roggenmehl Nr. 0 24, 50 bis 23,25 M, Nr. 0 und 1 
an 75 M, ff. Mar ken 25,00 Sl, per Kuguft 
22,10—22,80 Al, per Ge br. 1 21,60 —21,65 MU, 
I 9975 Nobr. 21,25—21,30 M — Petroleum loco 
— übst loco ohne Faß 59,0 l, per 


3,00 
Auguft 58 J 95 
Oh ober-Rovbr. 53,0 Al, per Rovember-Dezember 2,5 
M, Spiritus mit Faß loco unverſteuert 00 Al) 
39,0 Al, per Kuguſt 37,5—37,3 Sl, per Augufi- 
5 l RE 3—31,8 JUL, per en tbr. 36,8— 
37. 2 r Öktober-Rove ember 34,8—35,3 per Nov. 
Deibr. 400 Al, 25 . 1891 34,9—35,2 
M — Eier per Schock 2,5 
6 Auguſt. Zuger berliht. Kornzuker excl 
2 % —, Kornzucker excl. 88 % Kenn 
achproducte excl. 75 7 Rendement 15,50. 
Brot e I. 28.75. Gem. Raffinade mit Faß 27,75. 
s I. mit Faß 26,75. Sehr feſt. Rohucker 
; be Product Trani f. d. B. Hamburg per Au 13,85 
bez, 13,90 Pr., per Geptember 13,30 bez, 13,35 Pr., 
Ohlbr. 12,30 Gb., Nov.⸗Heibr. 12,10 Gb, 12,15 Br. Feſt. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 3. Auguſt. den: Pericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Der thatſächlichen Lage voraus- 
eilend, denn noch immer iſt der Platzconſum allgemein 
ein ſehr 1 rb iſt die 19 8 5 geſtern wieder um 
4 ll erhöht worden, jo daß der vorherrſchende feine 
100 Pf.-Ausſtich, von dem das Publikum ſo ſchnell nicht 
gbiubeingen iſt, die Kleinhändler keine Rechnung mehr 
finden läßt und ſich daher bald den beſſeren Sorten 
Landbutter mehr Beachtung zuwenden dürfe. 

ie hieſtigen Perkaufspreiſe find (alles per 50 
Kilogr.): Für feine und feinſte Gahnenbuiter von Se, 
18 80 c e und und Ben Ia. 7 

5 andbutter: "Bomm. 
a Al, Aehbrucher Ta Aker 72—75 M, 
oſt- und weſtpreußiſche 70—73 M, Filſiter 70—73 Al, 
1 88 — Al, polniſche 72— 


Sea, -Beriht von Karl 
keine Be- 
Waare, 
Se kunde und 
ln 10 0 5 Maare) 
ai 55 „Limburger in Een von 1% bb 4248 Al, 
Qu. -Baclteinkäfe 15—27 M für Kilogr. franco 
erlin. — Eier. Bezahlt wurde 2,55 bis 2,75 t per 
Schock, bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schoch). 


g 0 


Elbinger 70—73 Sl, 
7⁵ 115 9 67-70 


airi 


— Hans u, Minna, allen, 9 0 110 alkſteine. — 
5 a Ueckermünde. i 
eſegelt: 


Berliner Fondsbör 


Die heutige Börſe eröffnete in feſter Haltung und mit zumeiſt etwas beſſeren Courſen auf ſpeculativem Gebiet. 


In dieſer Beziehung 


heit für heimiſche ſolide Anlagen und fremd 


behaupten; ruſſiſche Anleihen und Noten aba 


waren die an Tendenzmeldungen der 
günftigen auswärtigen Nachrichten von beſtimmendem Ginflui 
und gewann nur periodiſch für einige 


eee E Börſenplätze in Verbindung mit anderen 


Seſchäft entwickelte ſich aber ſehr ruhig 


b e größeren Belang. Der Sapitalsmarkt bewahrte gute Seittg- 


e, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand e 


eſchwächt. Der Pr en wurde mit 3¼ % notirt. Auf inter- 


„fein 5 5 | 


? Bar. 
Stationen. Ml. Wind. 
Mullaghmore.. | 763 | © 6 { 
berdeen | 763 SSM 2 wolkig 18 
Chriſtianſund ... 758 | WEM g bedeckt 13 
Kopenhagen. 4768 W 2 heiter 16 
Stockholm.. 761 W 6 | bedeckt 16 
aa . 55 SW 2 bedeckt 16 
etersburg . . 761 Wem 2 bedeckt 16 
os kau . 762 NW 1 wolkenlos 15 
Cork, Zueenstown | 767 | WSW 3 wolkig | 16 
Cherbo ourg.. 4768 S 11 heiter 19 
Helder 768 SW 1 wolkenlos 17 
hlt. 7671 | MEW 2 wolkenlos 17 
Kamburg .. 468 fill — | wolkig 18 
Swinemünde . 768 till — wolkenlos 18 
Neufahrwaſſer .. | 767 ND 1 heiter 18 
Memel .. 766 m Z heiter 18 
aris. [768] nn 2 wolkenlos 15 
Hater 8 1 wolkenlos 16 
Karlsruhe 1763 | NO 3 Regen 17 
Wiesbaden . 465 | MID 2 Regen 18 
München 464 2 5 wolkig 16 
Chemnitz.. 466 N, I bedeckt 16 
Berlin . 468 | OND 4 wolkig 19 
ien 463 ftill — wolkig 21 
Breslau „ 16 I RO 3 1991 08 20 
Je d Air le 585 9 3 wolkenlos 17 
Eu RE tilt bedeckt 25 8 \ 
„„ „ „ „ „ „ E e 
Scala für die Win lerne 1 5 eise er Zug. 2 = leicht 


ſe vom 4. ee 


nationalem 17 5 1 Mareen Ereditactien in 15 als ruhig; Sramoſen, 


Lombarden, Gotthard 
bade Disconto-Commandit- und 
lebhaft und etwas beſſer. — Induſtriepapiere ſehr 
und ſteigend, namentlich Bochumer Gußſtahl, 


arſchau-Wien etwas beſſer und 
ruhig, Inländiſche Eienbahnactſen ſehr ruhig und zumeiſt behauptet. Bankactien waren feit 


5. Kuguſt. Wind: 
Angekommen: Admiral, King 
London, Hanſen, St iche in Ei Eichel 
Sicht 


. orfer Kanalliſte. 


Schiſfsge 1 
Stromauf: 2 Kühne mit Ihomasphosphatmehl, 
5 Kähne mit div. Gütern, 3 1 mit Rohſchwefel. 
Slromab: Duwenſee, Schuſterkrug, 25 T. Raps, — 
Aßmann, 68 b 20 T. Raps, Stobbe, — König, 
Dirihau, 68 T. Raps, Mir, — Nickel, 255 2 aps 2ʃ¹ T. 
Raps, Meigle, — Langnau, Neuteich, 8, 
Grüß, Neuteich, 40 T. Raps, Milde, — Hischer, 
Kulm, 44 T. Roggen, Moldenhauer; fämmtlich Danzig. 
Holztransporte. 
Stromab: 2½ Traſten kief. eee, 1 
Schwellen, Timber, Sleeper, eichene Nlancons, wel⸗ 
len etc., Golditein-Noßk, Zucker-Nowaalexandria, Sent, 
Dornbuſch bis Ziegelei. 


Tyorner Weichſel⸗ -Rapport, 


horn, 4, 1 Waſſerſtand: 0,0016 Meter. 
Wind: M. Wetter: ſchön. 


W., ſpäter NND. 
a Heringe. — 


tromauf: 
Bon Königsberg nach Thorn: Krauſe, ! Güterdampfer, 
diverſe Stückgüter. 


Stro 

Spieckert, 2 Traften, e Radymno, Stettin, 
693 Plancons, 11 fer 15 545 Mauerlatten, 377 
ann BEIDE. 

800 san, Salmmomeht, Nieszawa, Dirſchau, 
BE "Gnpeihasht, Riesiama, Jordon, 
Kahn, Lewinski, Wloclawehk, ig, 
63750 Kar. Weiten ; oelame Be 

Rieſter, 1 Kahn, eee Nieszawa, Fordon, 
55 000 Kar. Seldſtein 

Gieli Ian 215 a 11 egleiſt, Nieszawa, Fordon, 60 000 


995 


do., 0. 


925 


und Danzi 1 
ke 67 
Werner, 


Ulanow, Thorn, 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. Re 
orgens 


Mor Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der Dan, 31g. 


heit, nn mir, 8 9 Stu 10 = ft Be 
‚8= „ 9 11 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 5 
pie allgemeine Lüftbenegsertpeilang pat zit beit geſt 
ie allgemeine Luftdruchpertheilung ha eit geſte x 
wenig verändert, doch iſt ein Minimum unter 7 149 
Millim. über bem nördlichen Theile des norwegiſchen 
Meeres erſchienen und das Barometer über dem ſüd⸗ 
lichen Centraleuroga gefallen. Ueber Deuttchland iſt die 
Tempergtur etwas geftiegen, während aber im Norden 
1 75 etter heiter und meiſt trocken iſt, haben im Süden 
tarke Regenfälle e und iſt der Himmel da 
Keen bedeckt. Die Malben ziehen aus Oſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


=|s| Barom, 

5 Stand Thermom Winds und Wetter. 

S b mm | Celitus. 

4 20 166.0 1 21,5 | RND. leicht, wolki 

5 8 7620 | + 190 i leicht, leichte Wölhcen, 
512 7668 | +210 Nd. 1 19 9 15 


Verantwortliche ae für den politiſchen Theil und ver- 

8. Nach Nachrichten: i. V. H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche: 

ckner, — den lohalen 1100 1 1 Handels-, Marine-Theil 

115 den übrigen redactionellen 4 In Dan H. 19. ein, — für den Inferaten- 
a Ei W Stafemann, 


Paedagosium Ostrau bei Ei öhne 
Nächste Aufnahme neuer Zöglinge zum 15. August 

und 1. Oktober. Die Anstalt ist berechtigt, Einjährigen- 

Zeugnisse auszustellen. Prosp. u. Ref. gratis. 


— . — — —— 
Die im In- und Ausland renommirten FAY’s echten 
Sedener ee find in allen Apotheken 


Dux-Bobenbach, 
lebhafter. Andere ausländiſche Bahnen feſt und 


eſt und ruhig; die 


Berliner Hanbelsgeſellſchafts⸗ une und Actien der Dresdener Bank 
ruhig und zumeiſt behauptet; Montanmwerihe anfangs lebhaft 
Karpener, Hibernia und Laurahütte, ſpäter abgeſchwächt. 


Deutſche Fonds. Poln. 1 11 67.40 3 „Div. 1889, 2 2 
Deutſche e 107,10 | Volg. Pfandbrief 5 70.60 Lotterie-Anleihen. 19 . ee gar Du 1889. | Bank- und Induftrie Actien. 1889, 925 B. e 215, 99042 
H vonpr. Rud.⸗Bahn . 4½ | 90,25 Berliner Kaſſen-V 138,50 erl, Pferdebahn ‚00 12%/2 

N PR 3½ 99,90 Italienische Rente 5 94,30 | Bab. Prämien-Anl. 1967 4 141,10 — mer Haſſen- Verein 87 2 9 — 

9 „25 Rumänische Anl 6 10200 5 7 Ant 4 143,75 üttich⸗ Limburg ‚25 Berliner Handelsgeſ.. . 166,40 12 erlin. Bappen-Fabrik. 199 50 

N Anteine 8 es 555 ne 0 1 8 101.90 1 ſchn am — 105.30 Heſterr.-Franz. -St. i Berl. Prob. u. Hand. -A 1³5. 25 — Wilhelms hütte 6172 
Staats Sguldſcheine 35 90 de. mmark do. 9,20 Soth, Pran Mandbe, 77 111.00 7 pa. i ain. 8 95,10 | Bremer Hen e. n e Beende E end. 9800 6 
Hſtpreuß, Prov. Helig. 6,50 do.. 4% Rente. 1 | 87,25 Hamburg. 50 thlr.-Coofe 139,80 Ineichenb. Par dub... | — | 7675 Bresl. Discontbank. : 1080 f Berg- und Hüttengeſellſchaften. 

eitgr, Prov.⸗Oblig. 35 — Türk. Admin. Anleihe 5 89,20 Köln⸗Mind. Pr. S.. 359 138,40 [IR. 0 anziger Privatbank. — |8Yı 

andſch. Centr. Pfbbr.. 4 — Für conv. 1% Anl. La. D. 1 18,00 | Lübecker Präm. 1 31/2 | 133,90 uf. Gihefldahn. SEEN hen Darmitädter Zank 0 80 BULL] Po rim. U Gt.-Bri Div. 1889 
Hane 10 e 3% 9739 | e Gee .. | 8.20 See eee jest... . 1121,90 Sch e Unionb, „ Deutiche, Denotfentä . 16800 70 nge lat 105 20 = 
ommerſche Pfandbr. ½ | 9%, He nn 2 o. Cre. C. v. — 1565 7 44 38,0 en u. . . 126, Stolberg, Anz. 21 
bogen 1 5 5 aber 05 a 995 neue Rente. 5 86,30 955 Kos von 1870 — 21080 Gübäflerr, Bombash . [137% | 62.40 955 Naeh ban 7 14310 5 do. 9 St. . 125.00 9 75 
= 3 ů＋7 97790 Oldenburger Laste aa en ei Bank . 0,00 f. Bictorio-gütie 0...» * 

ſtpre £ EN ; = 1 5 . 155 ommand. . . 220, 

e lere e % %% Snpstheken-Pfanbbriefe g 11001 1855 | 4 0 108.10 Kusländiſche Prioritäten. Geinger, Orunder, 13000 | — eiifet-Cours 18 2 l 
Bemm. Kentenbriefe .. [103,10 1 99.60 de Präm. - Anl. 1864 9 1750 ae nen 000 Zi 1 297 3 168 
Poſenſch Den Hypoth. „ 4 193,69 Gotthard-Bahn . 5 193,75 | Hannöveriche Banz . . . 1140 8 85 en. 2172| 168,05 
Breu do. 4 1 0. 2½ | 3330| ne. oe, n 1868 15 258,90 Fotatien. 3% gar. E. Fr. |3 | 38,10 | Aöniasb. Dereins-Bank 105,70 8 London ».....| 8 20.13 | 2044 

.. 00 Piſch, Grunste.-Bibbr. . |4 101,60 „ Jaſch.-Oderb. eden 4 | 98,50 Füberzer Komm Hann. 148,00 , pass.. n 28650 
EB Harb. Anpoth.-Bfbbr. . |4 101,5 Sironpr.-Rudelf- 3 ahn 4 | 85,60 Magdbg. Brivat-Bank . 118,10 | 52 Be * 48 7. 3 | 80,80 
Kusländiſche Fonds. Meininger Sup. -Bfobr.. 4 1101,59 3 Delterr.-3r.-Staatsb, . 3 | 84,60 Meininger Hypoth.-B. 108,00 5 iel. 8. 3 | 80,85 
Oeſterr. Goldrente: 43 95,70 Nordd. Br 10616 115 4 101,50 Eiſenbahn⸗Stamm- und Dellerr. Kordweſtbahn 3 2.0 | Rorbdeutiche Bank . . 8% 12 wien —* ** 4. 4 110 20 
171 | medatereneeee |E | | SAMIM- Prioritäts -Actien, Sübötten. BL Bam. |9 | 8520 | Bonn; ne e Se e e 7 
5 78% au e do. 97 4, 8490 . do. 5% 5 195.0] do. do. con. neue: 98,90 — | Petersburg... | 31a. | 512! 241,50 
Unger ge e 1 1000 bo. de. % 9425| Aahen-Maftsiht .. 2% 76,40 Tungar. Nerboftbehn e. 3 87.00 | Bolener Provigz. Bank: | 11800 8 Warſchau. . . 8 2110 
2. Fee | 300 Br. Bob, reh. Kei. g. % 119,90 | Meine / , „1126,00 612 archau 8. £9. [511241770 
99 Godrente 2 9.75 r. gentral- Bod.-Cr.- B. 4 101,90 „ use 90 63.60 | Anatol. Bahnen 5 90,09 | Br. Gentr.-Boden-Ered. 156,75 10 | Discont der Reichsbank 1 . 
Ruf, el e 16 „% 15 55 1/2 | 36,20 er r. 112,75 | Breſt-Graj eo . 5 99,60 Schafſhauſ. Bankverein 114,00 8 
1880 4 9,50 5 4 109,50 Ditpreih, Sila — 3 3,80 | jNursh-Charkom .... 4 | 92,90 Schleſiſcher Bankverein 125,50 8 Sorten. 

bo ar 1683 6 109,10 Pr. Seth, Schere Eh 4 1101,70 r.. 5 1.1825 ursk- Hier 4 94,00 | Südd. Bod.⸗Credit-Bk.. 153,90 6½ [Dukaten 9,75 

do. Rente 1884 5 167.75 r. Hypoth.-B. 5 C. ½ 100,70 Gaal-Bahn EL-A. 65 9 46,10 | [Mosko-Riäſan . 4 95,00 5 e IE NER EEE 20,37 
Ruf, Anleihe von 1889 | 985. 8 995 95 0. DB 101,70 St.-Pr. 13,00 | Mtosko-Gmolensk ... 5 101,70 Danger Delmühle .. . 129,5 5 20-Francs -St.... 16,235 
Ruff. 2 Orient-Anleine 5 755 St Air 22. 31/2 h Stargard-Poſenn air 103,10 | Rubinsk-Bologone 5 95,4 Prioritäts-Act. 122.00 Imperial per 500 > 30 — 
do. 3, Hrient- Anleihe 5 45,50 ettiner at. ro 5 — [Weimar-Gera gar.. — | ‚2340 e * 2 1 93,75 Neufetbf, Metallmaaren | 111,7 . 4.175 
do. Stiegl. 5 e Sie 73.00 « | 41/2 | 103,50 do. Br. — | 100,25 1 Warſchau. Terespol . 8 102,60 | Actien der Colonia . . 10010 | 662/3 Erst e Banknoten ,... 20,45 
do, do. 6. Anleite ; | 8378 Nauf Bob-Erebepfohr: 5 09.25 garen 89,90 Northern Pact: Ein . 8 110770 | Bakerein Rallanı . 840 8 e 1: 16020 

2 7 . 5 —— 2 7 7 7 5 2 noten. 5 
Ruf. Bein. Goa Obl. . 4 95,25 Ruff. Central. do. 5 89,50 Gotthardbahn „ li 167,50 do. do. 5 93,20 Deutſche Baugefellichaft. 93,25 3¼ J Ruſſiſche Banknoten. 21,75 


Statt beſonderer Meldung. 


. Abend 8 Uhr ſtarb nach 
85 5 Nathſchluß unſer ein- 
9 
Eduard Hugo. 
Poftſekretär, 
110 Alter von 29 Jahren, welches 
wir hiermit Freunden und Be⸗ 
kannten 55 u anzeigen, 
den A. Auguſt 1890. 


iger 


aus ftatt. 
ienſtag, den 29. Juli 1890 ent- 
D 15 ſanft nach kurzem Cei- 
den mein innigſt geliebter Gatte, 
unſer 2 8 Vater, Bruder, 
Schwager, 
Onkel, der ar Sine 
cſtädt, 
Wien, Se 30. Sul 1890. 
Die tieftrauernden 
143) be General rn 


1 Seit, 
und Sanitätsrath r. Scheffler, 


Pirsch den 2. Auguſt 1890. 
Zuckerfabrikdirſchau 


a“ Ballen ae Preuß. 
Heopold Raabe. 
In heutiger Sitzung wurden 
jür das laufende Geſchä tsjahr 
Herr Aae Heine, 


Nar 
zur 10 Vörſizenben des Auflichts- 
Ya 
Herr Gutsbeſiter A. Brandt, 


alie 
zu deſſen e 
rp l. 
Dirihau, den 2. Auguſt 1890. 


Zuckerfabrik dirſchau 


Der Kuffichtsrath. 
N. Heine As Brandt. J. Carls⸗ 


- ſohn. 
ie u 5 9 r das Geſchäf 5 
D jahr 1 iſt auf 10 
gleich A 0 910 Actie feſtgeſte 
and wird von heute ab 255 
Einreichung der Dipidendenſcheine 
in unferem Gomtoir während der 
n 
von 9—12 Uhr Vormittags 
at 3—6 Uhr Nachmittags 


un erfolgt auch die 
m der Dividendenbeträge 
ver 
ala, den U. Auguſt 1390. 


Zuckerfabrikdirſchau m 


. ur 


= Dntkipien. (d N. Walter Preuß.; 
Lespold be. 
PR 


 oriäuf- Barca ® [ 
zu Danzig, 
eingetragene Genofjen- 
ſchaft mit unbeſchränk⸗ 
ter Haftpflicht. 

Dieienigen Mitglieder 
5 921 15 „ 1 88 
BE prs 1889 im Rüchſtande 
= find, werden zur Vermei⸗ 5 
5 dung des Jusſchluſſes er⸗ 
#3 fuhr, dieſe Beiträge Ichleu= 
migſt zu entrichten. 19 8 
Danis, den 28. Juli 1890 


Der Vorſtand. 


EEE, 


Heffler. 


Den diesjährigen 5 
Cenfrmanden- 
Unterricht 


gedenke ich mit den Kna- 
‚en Montag, 11. August, 
nit den Mädchen Diens- 
tag, den 12. August, zu 
. beginnen. 

5 ‚Zur 1 1 11 175 An- 


Dart 
er fe 
Dr ne zu 


2 
St. Marien. 


„ 


„Sach: . G. Hronemann. 


| Yatipfbont fahrt Jig 


Taillen u. Blouſen 


um zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


7. Kuguſt er. an 


Bilance · Conte. 


r M Ss N 

An Zinſen-Conto gr 
flir Zinſen ins Disconto. » » 195474 

—Delcredere-Conto 1512123 | 

Saldo, Gewinn 8 2888 

9272505 1 


Dirſchau, den 30. Juni 1890. 


Per S 


2 „ „„ 


+ 
- Setrlebs. Conio . 


Zucker fabrik Dirſchau. 


Der Kuſſichtsrath. 


N. Keine. g. Brandt. J. Carlsſohn. K. Gön. 
G. Gronemann. Dr. Scheffler. 


Die Uebereinſtimmung 


voxſte 
Schwiegerſohn und Dirſchau beſcheinigen die unterzeichneten 5 ſoren. 


Dirſchau, den 9. Juli 1890. 
E. Flemming 


Verwendung des Gewinnes aus der G 


Abſchreibungen: 


E. Philipſen. 


ender Bilanz mit den ordnungsmäßig geführten Geſchäftsbüchern der Zuckerfabriß 70025 99 Jahre alt, Gin mu 2 
es Be-. 


Guſta rn 


> 


inſpectorhaus mit Suben DE es 05% von n l 10 524, 5 
amitienhaus mit Zubehör. « » 5% 6460,40 

1 1 chüppen 7% - _ 4150,20 

abrikgebäude-Conto . 59 r 212 550,50 

Maggehäuſer auf dem Lagerplatz 5% - = _ 5910,18 

Maihinen-Gonto. » vo... 195 a, 

afferleitungs-Conto » + 10% - =» 282,23 
tienbahn-Conto » © ces ee 3 61778 

16 pilafter- Santo JJ) 0.004903 

we alte n „00 e 

Inventar-Cönto 10 4730,10 

„ * 2 2.0.58 BI. e 

a 19 7 % von ll 450000 „ % ẽ-h % W . Te 

Vortrag auf neue Reel „% „% „% „ „„ 


dirt a u, den 2. Auguſt 1890. 


> 
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Die Direction. 


a 


= 


er yennren, 


A M 8 


eis | 5 


Zucker fabriß Dir ſchau. 


Der Aufſichtsrath. 


u. Keine. K. 2 3. Carlsio an SL Gr. 
8. Gronemann. Pr. Sche 5 x 


Km 


Während der Dominikszeit (vom 5. bis 10. Auguſt) fahren 
Extradampfer 
um 1/9 und 9 Uhr Abends vom Johannisthor: 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone, 


Kuf der 3 
öblirte Wohnungen und einzelne Zimmer 


6 ee Meldungen daſelbſt e ee 4 beim Inſpector 
* 


oß oder bei der unterzeichneten Gefellſch 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad e Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. 
Bureau: heil. Geiſtgaſſe Nr. 83. 


Gommer-Tricot- 


W. J. Hallauer, 


Langgaſſe 36, er ALLEN 2 
N Paßenhöfer Bier l = 


20 Flaſchen für 3 M empfiehlt (7861 


more Krüger, Hundegaſſe 34. 
Po 


Mater iialiſten 


mit guten Zeugniſſen können ſich melden. Auskunft 
. das Vereins-Mitglied: H. Entz, 0155 


| de Vorſtand des Detailliſten⸗ Rare, 
1 0880 Antieuitiien- Auction 


Heil. Geiſtgaſſe 43, Kaiſerhof. 


Die zu NEN den 6, Kugußt und zu Donnerſtag, den 
eraumten Auctionen nehmen jedesmal ihren 


Anfang u 
Vormittags präcife 10 uhr 
und endigen nach Wunſch der Herren Käufer Mittags 1 od. 1½ Uhr. 


Joh. Jae. Wagner Sohn, 


Aueticnator, 


Sooſe der Marienburger Bierde TFT 
Lotterie à M 1 j 


2 Marienburger Geld - Lotterie, 
Friſches feiſtes Haupt ewinn: Al 90.000, Loofe Kirſchſaft 
N 2 1 Hamburger Rothe-Areni-Leite & ns une seite Su 
si 2 ; 1 7 [ d, rie, Hauptgew. AN 50 000, Looſef ee A 1 Se 5 Er 


ganz und zerlegt 


en I. Sitte 
2 1 © 


| 
SR Saupige 


3.bei 
kling Gerbergaffe 


a A 


e 


Reitpferd, mittleres Gewicht, o 

Fehler, leicht zu reiten, wegen 

e des Beſitzers ſofort zu 

N 

Näheres beim Wachtmeifter] 

jein, 
zaſerne. 


Train 


führwaſſr. 85 


Bon Ende ers ab lere == 


Die Direction. 


Puilipſen. Walter Preuß. Leopold Raabe. 


Kurhaus Weſter platte. 


Donnerſtag, den 7. Auguſt er.: 


in brillanter Kusſtattung 
nach Wiener Art. 


U. A. beiteht daſſelbe in beweglichen und Stehſonnen, Jeuer⸗ Für d. Delicateſſenbr. s 
Springbrunnen, Bombenröhren, Leucht⸗ 


sarben, Balmbäumen, 
Rugeln, Mörfern, Pont d feu mit Bouquets, Raketen eie, etc. 


Großes Concert 


Reroſche 


| 


Durch die glückliche Geburt 11 d £ 
lite Ace zönterieng] — __Relins. _ SE Bellive._ 
wur ET heute X 5 ! a 1 
Io een und den “| | ms Mn Mm Sl m |s A 
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F 5 Ai * 42 „635 { 2 5 1 8 r — 
Theodor Beach ahn; Frauſl Zallerre: Cůt n 47000 Geminn pro 188% . 8585 5 89 25968% * 
Hedwig, geb. Gompelſohn. Inventar Conto 473910 — — 
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J wis, geb. Bempelishn aus Ol@ftecten-Conto.. o 87080 Herren-Gamaſchen7— 
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. „ RR EN 8. - u e 82 
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RE BE 
Fracks, 

2 \fomie ganze Anzüge werden ſtets 

Alpertienen J. Bal 36 bei (129 


aumann. 


9272805 Kutſcher-Rö che, 


Walter Preuß. Leopold Raabe, 


äftsjahre 1889 90. 


Großes Fronten⸗I. Hochfenerverk 


von der Kapelle des 1 Infanterie. ö unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn 


Entree 25 3. Abonnementsbillets haben Giltigkeit. 
Dampfer fahren nach Bedürfniß,. 


Zum erſten Male 58 


Auf 


H. Reißmann. 


dem Holzmarkte. 


Zum fe ae hier! 


Während des Donner Machtes „ 


Auftreten der e preisgekrönten, elt eie u. 1 


Kthleten⸗ und Herkules-Truppe der 


aus München. 


Welt, 8 
Die Athletin probucirt ih mit 


wiſter B 


Pfund⸗ Hewichten und mit einer Stange von 120 Pfund Schwere, 


ferner 


trägt ſie 900 Pfund frei auf ihrem Körper. 500 A Prämie. 


Die beiden Herkuloien 1 een mit Centner-Gewichten, arbeiten 


mit Stangen von 2— 30 
700 Pfund mit einem Finger frei von dem ufſich 
der im Stande iſt, ſelbiges zu leiſten. Es finden täglich mehrere linie eo 


0 , 2. Platz 20 3, Stehplatz 10 
2 Die l 


Borbet 4 
Es ladet geben ein 


Auf 


0 Pfund Schwere, 
oden. 


dem Heumarkt. 


eben Steine von 6 bis 
1000 Al 


Prämie, B 


ag, den Kk. und während der Dauer des Dominiks: 


Vorstel lung und Produktion 


der oſtafrikaniſchen 


Wakamha-Neger-krieger-Karawane 


14 Berfonen unter Führung ihres Häuptlings Milu. 
Die gefährlichſten Feinde des Reihskommillars aller ih 


mann, der Afrikareiſenden Stanlen, Dr. Peters und Emin 


Paſcha 


erſcheinen in ihrer barbariſchen Bekleidung und produziren ſich in 
rer eigenthümlichen en in ihren phantaſtiſch wilden 


ih 
Tänzen, heimiſchen 
Entree: Sperrſitz 


Geſänge 


3 75 f. 1. Platz 50 Pf., 2. Bla 


30. Pf., 


— 


ähmdschinen 


Proſpecte, 9 


1 Lager ſind noch: 


Total-Ausverkauf 


wegen Fortzugs von Danzig. 


Kinder unter 10 Jahren un 5 Militär ir ohne | Charge Zahlen. ie Hälfte, 


— anerkannt beſte 1 8 Fabrikate — 


Familiengebrauch 15 jedes Gewerbe 
empfiehlt in größter Auswahl, 1 
Freisliſten u. Unterricht gratis. 


Paul Rudol phy, Langenmarkt 2. 


. 


5 


Regen- und Sonnenſchirme, Enlinder- 


„ Silzhüte für Herren und Knaben Strohhüte, Mützen, 


Langgaſſe 26, 
nn Et 2 


Fränkel, 


neben der ze Langgaſſe 


egen ; 
W Selen- ſe 


ugs von Danzig 


hr billig zu verkaufen ang; 


26. 


Reppfinte, Halb blut, iht obne Sbikeſe⸗ Pelzwaaren in jeder Gattung, Filiſchuhe u. Pantoffel. 


f 61 


rum⸗ ſucht 
50 und 75 Danzig, Schloßgaſſe Nr. 5. 


Kutſcher. Weſten 


on echt blauem Marine Tuch 
empfiehlt ſehr preiswerth 

J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. 


(131 
Breuhiicher 
rauner Walſach, BE 


reiten, wegen Rücktritt Di 


5 reichlichem Zubehör wird 


waaren⸗ 
pachten, am liebſten in der 


Eine herrſchaftl. 
Wohnung 


im Mittelpvunßkt der Stadt, 
beitehend aus mindeſtens 
größeren Zimmern und 


Beit 1. October zu miethen 

geh 

"AbteienmitBreisangabe 
17 i. d Exp. d. Ztg. 


1 Die 


— 


5 Si ein mL Be Golsnial- 


hhankgeihäft zu 
Vor- 
tadt. Offerten mit Preisangabe 


und S 


unter Nr. 119 in der * 


dieſer Zeitung erbeten. 


Aimen⸗Anterſtüzungs⸗ 
lei 


Der Vorſtand. 


Reſſource zum freund- 


ſchaftlichen Verein. 
e 1 5 Nach- 
mittags 3½ Uhr: Dampferfahrt 
nach Plehnendorf und Bohnſack. 

Abfahrt vom grünen Thor. 
Der Vorſtand. 


ee u. Nord- 
»ol - Ausitellung. 


Walfiſch. 


5 Koloß iſt 82 Sun 16055 
und hat ieh noch das G 
n 10 690 Bid. . 


ſitzers von der Adjutantur preis- 


9 zu verkaufen. Anfragen 


eufahrwaſſ 280 
156 Dlivaer-Straße 50 


Für mein Belicaefen- -Be-js 


ſchäft gebrauche einen fleißigen 


intelligenten 


jungen Mann 


zur Aushilfe. Antritt ſogleich. 


J. M. Kutschke. 


zür mein Eigarren- u. Tabah- 
Geſchäft neh ich per ſofort 


einen nage 
22 Wiens 1 
121) 2. Damm 14 

ine a deutsche Feuer-Vers. - 

Gesellschaft sucht 1 0 
Agenten in Danzig und Lange- 
fuhr gegen hohe Abschluss- 
Provision. 

Adressen unter 9898 in der 


Expedition dies. Zeitung 7 1 Entree: 1. 


Ein tücht. Maſchiniſt für An daß 


m. Dampfſägemühle 


Jerhält ſofort. . nebst ein 5 
werber mit n 5 


ohnung. 
aueh Zeu 85 G ſt meiben, 
F. Fr Gr. Allee 


ür ein EolonllRadien Geld ft 
in Danzig wird per 1. Ohibr. 
ein Commis der auch mit Deli- 
ae vertraut iſt zu enga- 
Abc geſucht. Meldungen nebſt 
Abſchriſten der Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsgnſprüchen werden unter 1 
in d. Exp. d. 3. entgegengenommen. 


Crohn, 5 
Prem Lieut. u. Fegim.-Adjutant, 


75 Neu-Guinea. 75 
Neu Neu angekommen: Per; 
= e 3500 Kilo ew. 

. Abthe Die Meerfrau 
1 5 a g. d. rot 


Die mute f v. Morg. 9 
bis Abends 10 un geöffnet. 
Entree 30 851. eerf rau 10 3 & 
extra uſt. Nö —— 8 


5 Meere, i hal 


7 


auf dem Kenna 
vis-ü-vis Röhl's Wallfiſch⸗ 
usſtellung. 
Metempsychose, 
5 55 ER 


21 Salon d. Neuzeit. 
Täglich on lte an Rahm. an 


Ai 1 2805 3.2 Platz 15 

ilitär of 0 

hlreichen e ittet 
Direktion: Mili. 


Greils 


Hotel und Reftaurant, — 
Ketterhagergaſſe 16, 

nahe ber ine t empfiehlt Logis u 

billigen Preiſen. 6449 


Kaiſerhof 


em ſich dem hochgeehrten 
Publikum ſeine eleganten 
okalitäten ergebenſt in Er⸗ 


62 — 


ſuche ſpäteſtens p. September cr. innerung zu bringen. 


e. intell. Expebienten. 180 


Zerner für eine Dampfdeſtillation 


e. perf. Deſtillateur, 


ee p. 1. Oktober Eintritt. 
Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 


Ein Materialiſt 


Hochachtungsvoll 


A. Ruttkomski, 


Kurhaus Westerplatte. 


Täglich (außer Sonnabend): 


Großes Concert 


der polniſchen Sprache mächtig, von der Kapelle des 128. Inf.-Reg. 


ſtehen, ca. Jahre in dieſer 
Branche thätig, ſucht von gleiche 
gement. 

Offerten unter 9900 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine geübte Blätterin 
Beſchäftigung für die Ar 


Eine durch langjähr, Thätigkeit 
an einer hieſ. höh. N Sue 
erfahr. Lehrerin, 1 


Penſionärinn 
fſicht. d. e 1 Munſch 
1 


Klavierunterricht im 

dingungen mäßig Gent Men 

unter 116 A in der Expedition 

92125 Zeitung erbeten. 

Dante 38 1 iſt eine be⸗ 
gueme Wohnung ſogleich oder 
um 1. Oktober cr. zu permiethen. 

Rüneres dalelbſt 1 . 


. ö 
1 5 Im neuen Hauſe 
Junkergaſſe 6 


8 neben dem 
5 Dominikanerplatz 


iſt ein Laden zu permiethen. 
Na = im Hintere 
9-1 Uhr. 3 5 


ee 


Oliva, 
Be 32, iſt eine Woh 


zung, beſtehend aus 2 Suben, 
Boden, Küche und 11 won 
J. Oktober ab zu vermie 

Näheres. a 2 8 e 


Jopeng zaſſe 6 66, 


gute Zeugniſſe zur Seite unter Leitung ihres Dirigenten 


Herrn 155 10 
Ent 85 
9929) Re ihmann. 


Tivoli-Carten. 
Täglich: 
Humoriſtiſche Soirée 


der beliebten 


Leipziger e 
Amen Män ner Qnrfef 


Wiener bretti 


und des (35 
Inſtrumental-Künſtlers. 


Anfan Wochentags 8, Sonntags 
2 Uhr. Entree 50 0 Z. 


Hügherl⸗ Bräu 


(Areundſchaftlicher Garten). 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Sänger 


Herren Eyle, Hoffmann, 
üſter, Jriſche, Maaß, Arugler, 
Lipart und Hanke. 


Neu! Die Neu! 
Muſikaliſchen Clowns. 
ii N UN die Tageszettel. 


50 Mk. Belohnung 


In 2 ich demjenigen zu, der mir 


Thäter, ver ſeit Juli vorigen 


t die 2. ag zu 6 ches eee den 


90 von 12 b 


Mi 
Näheres 


im Bureau zu er- 
—.— 8% 


Eine Mohräne, 0 
eſtehend aus 6 Zimmern, 
adeeinrichtung und reich 
lichem Zubehör, iſt wegen 


on 10 bis 12 = 
ehen Lansgalle en. "ao 


2 Uhr meines Erbbegräbniff 


es auf dem 
10 ein Asten beſt. 


. 8 
chem Kusreißen der 


8 Aae der Blüthen 


55 Asder Knicken 
a suleht den Diebftahl von 7 Rolen 


der Blütenſtengel, 


vom 3. zum 1. Auguit ſo nach⸗ 
weiſt, daß 15 ihn gerichtlich be- 
a kan 


Danzig, 55 Auguſt 1890. (168 
Eduard Kap. 


— 


Druck und Berlag 
von A. W. Kafemann in Danzig. 
Hierzu eine 5 


